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I, Dicotjledoneii.

1, 'X'lialrmiifloi'eii.

Ranunculaceen.

Genus Anemone.

hepatica. 1. 2/4 1873, iin Walde 1)ei Königsthal viele Blätter mit Blasen,

oft in jedem Lappen eine Blase. Die Made ist über 2 mm lang und

1 mm breit, glänzend, gelblich, mit abgesetzten Segmenten; Mmidliaken

und vordere Stigmenträger sclnvarz, hintere Stigmenträger etwas länger,

mit schwarzen Spitzen. Tönnchen gelblichweiss, dick, mit abgesetzten Seg-

menten, am Blatte klebend oder auf der Erde. 10/5 schon die Fliege.

Pht/fomijza abdominalis Zeit, (hepaticae Frfld.) S. Verhandlungen des zool.-

bot. Vereins in Wien 1872. Band XXII., S. 396.

2. 12/8 71, 14/7 73 und 75 in Oliva ähnliche, griinlich-braune Blasen

mit parallelen Frasslinien. Made über 2 mm lang, hellgelbgrünlich, durch-

scheinend, Tönnchen hell rothbr;iun. 30/7 75 die Fliege. Phytomyza socia m.

Uel)er 1 m lang, schwarz, wenig glänzend, Mund gelldich, Augen mit weissen

Ringen, Schwinger, Seiten des Alidomeu und Basis des Bauches gelbweiss,

vorletztes Segment mit hellem Hinterrande, Tibien und Tarsen braun;

Flügel Avie Fig. 6 bei Meigen, alle Längsadern sichtbar, die 4. etwas hinter

der Spitze mündend. (Der Ph. agromyzina Mg. ähnlich).

3. 12/8 71, 14'7 und 21/7 72 und 73 in Heiligenbrunn, Oliva,

Pelonken Blasen einer Dineura-Larve.

Oenus Kanunculus.

repeiiH, hitIho,'^iis, Iaiti()in(mii<, accr. 1. 12/8 71, 26/5 72, 15/6 77 in Oliva^

auf der Westerplatte, in Zoppot. Oberseitige, helle, geschlängelte Gänge

mit feinem, zerstreutem, schAvarzem Kothe. Made 2 mm lang, hellgelb.

Das schwarze, glänzende, eiförmige Tönnchen mit abgesetzten Segmenten,

vorn 2 kürzeren, hinten 2 längeren Stigmenträgern liegt an der Unterseite

des Blattes. 18 6 die Fliege. Flnjtomijza ßava Mei(j.

2. 26/6 72 auf der Westcrplattc schwarzbraune, wellige, kleine Blasen

mit schwarzem, krümligem Kothe. Made 2 mm lang, gelldich, durchscheinend.

18/6 die Fliege. P/njfomi/za ficniculaia Var. h Zdt. Ein vielleicht nicht aus-

gefärbtes Exemplar ist braun, Fühler und Augen schwarz, Stirn roth, seit-

lieh weiss eingefasst, Flügel bräunlich, Schwinger weiss, Segment 5 hell

gerandet. (Ph. brunnea m.)

3. 29/8 71 in Oliva olierseitige, fast weisse, geschlängelte Gänge mit

einfacher, aus schwarzen Krümchen bestehender Kothlinie. Made fast 3 mm
lang, gel])lich. Tönnchen l^rauu, zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.
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4. 14/8 75 am i^tadtgTaben oberseitige liraiine riätzo, auch unten

sichtbar, welelie aus nelien- und umeinander gewundenen Gängen entstanden

sind; Kotlilinie einiaeh, aus zusammenliängendem, schwarzem Kotlie bestehend,

Made grünlich, iiber 2 mm lang. l>as hellbraune Tönnchcn liegt unten

zwischen den Blatthäuten. 4/9 die Fliege. Phytomyza pracco.v Meuj.

5. 26/6 77 in Steinfliess bei Zoppot braune, wolkig ausgefressene Blatt-

spitzen, mit zerstreutem, schwarzem Kothe, entstanden aus kurzem, breitem,

oberseitigem Gange. Das gellic Tönnehen liegt zwischen der unteren Blatt-

haut. 7/7 die Fliege. Plnffonniza faUa<'ioi<a Llhr. Kaum 2 mm hing, Fliigel

wie Fig. 6 bei steigen. Schwarz; Kopf hellgell), Scheitelfleck und Fühler

schwarz, Sclnvinger weiss, Thorax schwarzgrau mit gelblichem Seitenstreif,

Flügelwurzel gelblichweiss, Abdomen und Beine schwarz, diese mit gelb-

lichen Knieen.

6. 22/7 73 in Pelonkon breite, obcrsoitige, bräunliche Gänge, die am

Blattraude kurz verlaufen und eine einfache Kothlinie haben. Made 2 mm
lang, gelblich. Nicht erzogen.

7. 26/5—27/6 72—78 auf der Westerplatte und dem alten Katharinen-

kirchhofe bräunliche Blasen einer Dineura- Larve.

Genus Aquilegia.

A. vulf/ari.i. 1. 29/8 72, 10/9 74 in Weichselmruido, einem Ötadtgarten und

in Oliva helle, oberseitige, geschlängclto oder sich kreuzende Gänge mit

doppelter Kothlinie, die aus schwarzen Krümchen besteht. Made 2 mm lang,

grünlich. Tönnehen Ijraun. 18/1 75 Fliege. J'fii/fomi/^a ohscureJJd Mg.'l

(Auch eine l*h- (jcniculala Mucq. erschien.)

2. An denselben Orten auch oberseitige Blasen, fast ohne Koth. Made

fasst 3 mm lang, grünlich, hinten dunkel. Tönnehen glänzend braun, auf

der Erde. Fliege: Scaptowijza gramiinmi.

Cieims Doli»lnniuiu.

D. elatinn. 24/7 72 in Oliva die einzelnen Biattzipfel braun, blasig mit zer-

streutem, schwarzem, kründigem Kothe. Schon leer.

(jieiius Ac<»:2ituni.

A. iiapellijs. 25/7 71 in Oliva oberseitige, braune Blasen mit 4—5 gelblichen,

3 mm langen Maden. Tönnehen braungelb, am l>lai(<' klebend oder auf der

Ki-de liegend. 25/8 die Fliege. r/ii/f<)/iii/:(f a/hirr/is Mo'kj. (Nach Loew's

Bestimmung, a))er die Schwii)ger sind weiss, die Abdominalsegmentc schmal

weiss geringelt, Beine last ganz schwarz. Der l'li. alrieornis ähidich, alter

2 ujm lang).

(i(Mnis Actjusi.

A. spicaia. ^ii/l 75 bei Koliebken hellbraune, (iherseitige Jilascn mit zer-

streutem, braunem, grobem Kothe und feinen Frasslinicn. In jeder Blase
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mehrere kaum 2 mm lange, dicke, grüiiliehe Maden. Die Ijrauuen Tönnchen

kleben am Blatte. 21/8 die Fliege. Icli halte sie für Phytomyza obscurella.

Das Exemplar ist mehr braun (wohl nicht ganz ausgefärbt), die Abdominal-

Segmente haben helle Hinterränder.

Papaveraceen.
(^ellu^i Papaver.

I\ B/toeas. 7/() und 8/0 72, .27/7 lo vor dem Schweizergarten, auf dem Wein-

l)ergc und in Pelonken helle, oberseitige, schmale Gänge mit zerstreuten,

schwarzen Kothkrümchen. Made 2 mm lang, hellgelb, durchscheinend, mit

schwarzen Mundhaken. Das gelbe Tönnchen liegt unten zwischen den

Blatthäuten. 15/6 die Fliege. Phijfomyza geniculata Macq. und auch Ph.

albicejh'i ^[<j.

P. somniferum. 19/6 72, 15/7 und 27/7 73 in Oliva und Pelonken dieselben

Gänge. 25/7 die Fliege. Phytomyza <jeniculata.

Cruciferen.
(iremis Matthiola.

M. inrana. 1. 12 7 73 in Pelonken ol)crseitigc, hellgrüne, l)reite und wenig

gekrümmte Gänge, die längs der Rippen verlaufen und am Grunde der

Mittelrippe einen blasigen Gang mit schwarzem, sparsamem, körnigem

Kothe bilden. Made über 2 mm lang, grünlich mit dunklerem Rücken.

Tönnchen braun, lang, mit wenig abgesetzten Segmenten, auf der Erde.

1/8 Fliege. Scdpfomjjzd (iramlnuui Fall. vor. ßaveolaia.

2. An demselben Tage die bei Cheiranthus beschriebenen Gänge des

Ceutorrhynclnis Eri/simi Fbi\

Genus Cheiraiitlms.

(Ji. Cheiri. 1. 1/6 72 in Oliva, Q/Q auf dem alten Katharinen-Kirchhofe weisse,

oberseitige, wenig geschlängeltc, gelbe, oft kaum 15 mm lange Minen,

Avelche sich am Ende verln'citern und hier gelbl)raun werden. Koth schwarz,

krümlig, eine In-eite Mittellinie bildend. In einem Blatte oft 2 Minen, aber

jede nur eine Larve enthaltend. Diese ist 3 mm lang, fusslos, grünlichweiss,

durchscheinend, man sieht durch die Blatthaut das Rückengefäss deutlich

pulsiren. Kopf klein, glänzend rothbraun, erstes Thoraxsegment oben mit

einem, in der Mitte getheiltem, 1)räunlichem Querfleck, Körper walzig, glän-

zend, feucht, ([uerfaltig, bi-äunlich marmorirt. Die Larven verliessen die

^linen und fertigten kleine, runde, leicht zerbrechliche Erdcocons, aus

welchen am 15/6 die Käfer kamen. Ceuforr/n/uchus Erysimi Fbr.

2. 31/7 72 in Oliva die bei Matthiola unter 1 beschriebenen Gänge.

3. An demselben Tage oberseitige, weissliche, vielfach geschlängelte,

schmale Gänge (in einem Blatte auch 2) mit einfacher, aus feinen schwarze»

Krümchen bestehender Kothlinie. Das gelbe Tönnchen liegt unten zwischen

den Blatthäuten. 9/8 die Fliege, die ich für Phytont. geniculata halte.
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Oeims Turritis.

T. glahra. 24/6 72 in Heiligeiibrunn oberseitige, weisse, yielfach verscliluiigene

Gänge mit einfacher Kotlilinie, die braunen Tönuchen liegen oben zwischen

den Blatthäuten. 29 '6 die Fliege. Plii/fom. f/enicu!ata.

Oeiiiis Hesperis.

H. mafronalis. 7 8 71, 22/6 und 16/7 72 in (Jliva feine, weisse, oberseitige,

geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinic. Das gelbe Tönnchen liegt

zwischen den Blatthäuten auf der Unterseite des Blattes. 10/8 die Fliege.

Fhyiom. gein'cuhtfa.

Goims Sisymbriuiu.

6'. Loeselii. ^^'o 72 vor dem Olivaer Thore helle, vielfach gewundene Gänge,

theils auf der Oberseite, theils auf der Unterseite des Blattes, mit einfacher

Kothlinie. Made über 2 mm lang, gelb-grünlich. Tönnchen braun, zwischen

den Blatthäuten oben liegend. 15/7 die Fliege. Phi/fom. genicuJata.

S. ofßcinalc. 1. 6/7 72 zwischen Neufahrwasser und Brösen, 29/7 74 auf der

Nehrung dieselben Gänge. 10/7 und 5A8 die Fliege. Phjjtom. f/efiiculafu

2. Ein Blatt mit weisslicher, aber schon leerer Blase.

Geims Erysimiiiu.

E. cheiranthoicles. 1. 16 7 und 19/7 72 in Oliva und 24/7 74 auf der Neh-

rung die Gänge von Phijtom. genleulata, welche 22/7 72 und 1/8 74

erschien.

2. Helle, kurze, meistens von einer Stelle ausgehende, oberseitige Gänge,

mit einfacher, aus feuchtem, schwarzem, zusammenhängendem Kothe gebil-

deter Kothlinie. Larve 3 mm lang, gelb mit l)rauncni Kopfe. Nicht erzogen.

Genus Brassica.

Br. Napus (Raps) Anfangs October 1868 fand ich auf der Nehrung die Wurzel-

Idätter der jungen Pflanzen gell) und welk. Bei näherer Untersuchung sassen

zwischen den ßlatthäuten Maden, welche breite Gänge bildeten. In den

Blattstielen minirten ebenfalls grössere Maden, die ich für eine andere Art

hielt, es waren aber wohl die erwachsenen aus den Blättern. Sie sind 2 mm
lang, weiss, glänzend, mit schwarzen Mundhaken und vorragenden Stigmen-

trägern. Tönnchen gelbbraun, lang und schmal, glänzend, am Bücken ge-

wöll)t, mit 2 Stigmenträgern; auf der Frde. 6/3 69 erschien die Fliege.

Phytomyza fenwralis m. (S.: Ucber die Rapsfeinde und ihre Fai-asiten. In

den Schriften der naturforschenden Gesellschaft zu Danzig 1871).

Br. Rapa (Stoppelrübe). 10/9 71 helle, ob('rs(!itige, geschlängclte Gänge, die

blasig zusammenlaufen. Mad<! 2 mm lang, gelblich, war während des Trans-

portes aus dem (iange gekrochen. Später fand ich noch Blätter mit Maden,

die auch in den Blattstiel gingen. Nicht erzogen.

Br. oJeroren (Wruke). 1. 22/8 71 in Oliva dieselben Oäugc. 10/9 die Fliegen.

Scaptomyzo, yramlnum var, ffamlafa Mg.
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2. 22/6 72 in Oliva, 5/7 in Danzig oberseitige, schmale, weissliclic,

vielfach verschlungene Gänge mit einfacher Kothlinie. Die gellten Tönnchen

liegen zwischen den Blatthäutcn unten. 15/7 die Fliege. Phijtomyza geniculata.

3. 22/6 und 5/7 72 in Oliva und Danzig oberseitige, weissliche Blasen,

aus Gängen entstanden. Sie enthielten mehr oder weniger scliwarzen, zu-

sammengeklebten Koth. Made 3—4 mm lang, gelli mit schwarzen Mund-

haken. In einer Blase oft mehrere Maden. Die rothl)raunen Tönnchen lagen

auf der Erde. 15/7 die Fliege, aber nicht die Scaptomyza, sondern die

Phytomijza genini lata.

(Teuijs Liplotaxis.

]). tenvifoUa. 1. 29/8 72 in Weichselmünde dieselben blasenartigen Gänge, Avie

bei der Wruke. 10/9 die Fliegen. Scapfomi/za graminuni Fall

2. Ebenda auch feine, oberseitige, helle, geschlängelte Gänge, wie bei

der Wruke. Nicht, erzogen.

Genus Farsetia (Alyssum).

F. i/icaiia. 1. 25/6 72 Itci Sdicllmühl helle, geschlängeltc, oberseitige, fast

kothlose Gänge. Tönnchen gell), zwischen den Blatthäutcn, oben. 1/7 die

Fliege. Phtjfonnjza geniculata.

2. Andere oberseitige Gänge haben eine, aus schwarzen, zusammen-

hängenden Krümchen geltildcte Kothlinie, enthalten aber kein Tönnchen,

sondern sind am l)reiteren Ende offen.
9

Genus Armoracia.

.1. noiticana. (Meerrettig.) 27/7 72 in Oliva, 1/7 77 in Zopjtot oberseitige,

helle, schmale, geschlängelte Gänge mit einfacher, aus weitläufig liegenden

schwarzen Krümchen bestehender Kothlinie; der Gang wird später breiter,

die Kothlinie unterbrochen. Made 2mm 1., hellgrün. Das gelbe Tönnchen

liegt auf der Unterseite des Blattes ZAvischen den Häutt'n. 26/7 77 die

Fliege. Fhytomyza rußcornis Zcft.

Genus Thlaspi.

T. arvense. 16/7 72 in Oliva helle, oberseitige, geschlängclte Gänge mit ein-

facher Kothlinie. Die gelben Töinichen liegen im Gange, bald oben, bald

unten. Nicht erzogen.

Genus Capsella.

C. bursa pasforls. 19/6, 29/6 72 in meinem Garten, 10/7 72 in Oliva ober-

seitige, helle, schmale, geschlängeltc Gänge mit einfacher Kothlinie. Tönnchen

gelb oder braun, zwischen den Blatthäuten, unten. Nicht erzogen.

Genus Raphanus.

IL raphanistrum. 13/6 und 21/6 72 in Oliva, 6/7 72 in Brösen oberseitige,

helle, geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Die rothbraunen Tönnchen

liegen zwischen den Blatthäuten, unten. 21/6 und 29/6 die Fliegen.

Scaptomijza graminutn und Phgtonigza geniculata.

9
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B. yaiivus (Radieschen). 1.") 7 7o die Gänge von Scapiowifza ;/ram>inun.

Rettig. 2/6 72 iaud meine Fran auf der Unterseite d(;r Blätter kleine

A'ertiefungen, M-elche je ein gelbes, eliptisches Ei enthielten. Aus diesen

Eiern schlüpften Käferlarven, die unterseitige, helle, kurze Gänge, Avelche

sich zu Blasen erweiterten, nagten. Beim Kriechen setzen sie den Afterfuss

auf, krümmen den Körper nach Oix'u und schrcit-ni mit den Brustfüssen

vorwärts. Wird die Larve aus ihrem (i;ingc genommen, dann frisst sie sich

an einer anderen Stelle Aviedcr ins Blatt liinoin. Diese schon bekannten

Larven lieferten 23;'6 die Käfer. Ilalficu (I'/ii/flofrefc) neinoruw L,

Sileneen.
(ienus Oypsopliila.

G. paniculata. ^^jQ 72 f;ind meine Frau auf dor Nehrung cin?u hellen, ober-

seitigen, feinen, gewundeneu Gang mit einlacher Kothlinie. Von aussen ist

der Gang mit violetten Pünktchen besäet. Das schwarze Tönnchen lag

zwischen den ]>latthäuten, unten. Xicht erzogen.

Oenus Sapoiiaria.

/S. o/ficinalis. 31/8 71 Ijei Zoppot, HO 72 auf dem Weinberge, 21/6 72 im

Jäschkenthale; 5 1» 72 in Oliva feine, obcrsoitige, fast weisse Gänge mit

einfacher Kothlinie, die plötzlich zur Blase sich erweitern, welche schwarzen,

krümligen Koth enthält. Zuweilen 2 Gänge in einem Blatte. Made 2 bis

2Y2iüm lang, hellgrünlich. diirrli-cheinend, mit duuklei'em Darminhalte,

schwarzen Mundliaken und hinten mit 2 Stigmentträgern ; sjjäter wird sie

wachsgelb, Tönnchen l^raun, mit abgesetzten Segmenten, auf der Erde.

Niemals erzog ich die Fliege, sondern mir Parasiten. Da fand ich 9/10 75

im Jäschkenthale die Gänge wieder und erhielt 12/2 76 die Fliege.

Afjromyza .ra/ii/iorcp/idla Lorir. (Kalteuljach hält sie für ßarifrons Meig.,

seine Beschreiliuiig .-timmt al)er nicht mit Meigon, sondern \ii\t axuithoceplialii).

(»eims Sileüc.

.S. Kvfn„.s. 1. 20/6 72 und 23 6 73 b.'i (ilu'a dieselben Blasen, 12/7 die

Fliege. Agronnjza .vaniliDrcphdUi Ln-.

2, 10 7 79 bei Gross-Katz die Lliitlcr weiss ausgcfressini, die hell-

graubraunen, geraden Säcke hängen an der Unterseite. Im September die

Motte. ('f)lt'<ii)li(irii.

S. inr/afa {( 'yriihalux Jicluni L.) 2*.» 7 7f) in Sugorr: (licscllifii I51as<'ii. wie in

Saponaria. Nicht erzogen.

(jtMiiis Diaiifhiis.

Jj. xiiiensis. 1. 14/7 und ."»l'T 72 in ()li\,'i nnici-seitigc. Iiclli:iiinr Ulasen mit

wenigf-m. reinem, zerstreutem, scliwüi'zem Kotiie. iM;i(lc 2niin ];ing, iiell-

grünlicli, durchscheinend. 26/4 73 nur l'arasiten.

2. Die bei Saponan'a beschriebenen Blasen. Nicht erzogen.

10
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3. Ein breiter, oberseitiger, heller, gcsclilängclter Gang, der längs der

]\Iittelrippe verläuft und eine einfache, aus groben schwarzen Krümchen

bestehende Kothlinie hat. ^lade iiber 2mm lang, hellgrünlich, durchscheinend,

hinten dunkler. Nicht erzogen.

4. Ein Blatt mit kurzem, oberseitigem, -weisslichcm, Ijlasenartigem Gange,

dessen Mitte dunkler ist und der feinen, zerstreuten, schwarzen Koth ent-

hält. Made über 2mm lang, hellgelblich, durchscheinend. Das gelbe Tönnchen

zwischen den Blatthäuten, ölten. Nicht erzogen.

(ireims Lyclinis.

L. dioica L. ^i<d 72 auf dem Weinljerge, 31/8 und D/O 71 in Freudenthal,

22/7 73 in Pelonken die l»ei Saponaria beschriebenen Blasen. Am 28/7

73 fand ich Morgens in einem Blatte 3 neue Gänge, jeder etAva einen Zoll

lang und fein. Am 29/7 mach ton die Maden den Anfang zur Blase, am

30/7 waren sie damit fertig. Auf der Unterseite der Blätter lagen einzelne

weisse, cylindrische Eier. Nicht erzogen.

L. armeria. 23/10 71 in meinem Garten oberscitige Gänge. Vielleicht Anfänge

zu den beschriebenen Blasen. Nicht erzogen.

L. Githago (Agrodoinna). 27/6 72 nel)en der Allee oberseitige, helle Blase

ohne Koth, Avelche fast die Hälfte des Blattes bis zur Mittelrippe einnimmt,

^später wird die Blase hellln-äunlich. Made über 2mm lang, dick, grünlich,

durchscheinend, hinten dunkler. Das biaunc Tönnchen in der Erde. 15/7

Fliege. AgrcDinjza .raniJiocepJiala Lir.

L. Haageana. ^'IlQt 12 im Königlichen Garten zu Oliva die bei Saponana be-

schriebene Blase. Made 3 mm lang, wachsgelb. 10/7 Fliege. Agromyza

d'anfhocephala JjV.

Alsineen.
Oeims Arenaria.

A. innerma. 2/8 74 auf der Nehrung oljerseitige, helle, geschlängelte Gänge,

die bis in die blasige Blattspitze gehen und oft das ganze Blatt einnehmen,

ohne Koth. Made kaum 1^4 nim laug, grünlich, hinten dunkler. Das braune

Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.

Genus Stellaria.

»SV. maVia (Ahiiie). 31/8 71 liei Zo})pot, 13/0 bis 27/6 72 auch in meinem

Garten, helle Gänge mit schwarzem, krümligem Kothe, die sich später zu

Blasen erweitern und zuletzt das ganze Blatt einnehmen, welches dann

weiss und welk wird. Oft reicht ein Blatt zur Ernährung der Made nicht

aus, dann kriecht sie durch den ausgefressenen Blattstiel in den Stengel,

bis sie das nächste Blatt erreicht. Made ül)er 3mm lang, dick, gelblich

mit schwarz durchscheinendem Darminhaltc. Die braunen Tönnchen in der

Erde, andere sind gelb und liegen zwischen den Blatthäuten. 19/5 und

18/6 72 die Fliegen. Anihomght (Pcgomia) hicolor Wiedm. non Mcigcn,

A. coiifonnis Fall, IJgdrellia grisenia (2 Exempl.) und Agromgza nigripes Mcig.

11 1(3*
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.SV. holostca. 1. 2'^/5 iiiid VtO/Q 72 in Heiligenbrunii mid auf der Wcsterplatte

die Blätter halb ausgefressen. Die waclisgelbe Raupe mit schwarzem Kopfe
und Nackenschilde fertigt später einen vSack. 25/6 die Motte. Coleophora

solitariclla.

2. 1/9 72 in Oliva. IS 7 und oO 7 73 in Pelouken und 24/7 74

auf der Nehrung, oberseitige, weisse, feine, geschlängelte, kothlose Gänge,
die später blasenartig werden, s]^arsamen schwarzen Koth enthalten und
zuweilen das ganze Blatt einnehmen. Made ii1)er 2nim lang, gelblich mit

schwarz durchscheinendem Darminhalte. Tönnchen braun, in der Erde.

20/8 die Fliege. Afp-omyza (icnicvlafa Mg.

Malvaceen.
Genus Malva.

M. rnfinulifnllu. 14/7 und 21^ 12 in Oliva, hellgrüne, oberseitige, geschlängelte

(Jänge mit einfacher Kothlinio. Die gelben Tönnchen liegen zwischen den

Blatthäuten bald oben, bald unten. 8/S die Fliege. P/rijfo»ii/:a geniculata.

(weiiiH Msilope.

M. f/ra/ulirfnra. 21/7 72 in Oliva feine, hellgrüne, vielfach gcschlängelte Gänge
mit einfacher, fast zusannnenhängender schwarzer Kothlinie. Schon leer.

Auf der Unterseite des Blattes lag ein weisses, elliptisches Ei.

Creiius Altlioa.

A. ro.mi. 2G/7, 8/8 und 20/8 72 in Oliva und in meinem Garten oberseitige,

lielle, geschlängeltc Gänge mit einfacher Kothlinie (in einem Blatte 5).

Made 2nnn lang, hellgi-üidit-h. Das l)raune Tönnchen liegt zwischen den

Blatthäulen, bald oben, bald unten. l(')/8 die Fliege, rjnjfonnjza (jeniadata.

Tiliaceen.

Geiiiis Tilia.

T. ijrtiiKlIi'f ißitrri/oh'ti. 1. '22/^y und 28/5 72 in Hcubudc und Königsthal die

j'uiidcii Plätze der Raujx'ii von lnciirrdrin /JiicLcitii.

2. Im .Tuni und Anfangs .luli in I.angfulir, .liiscükcullial, Oiira und in

Stadtgäi-ten di(^ Hlascii einer >^cl(iinhl(i-\ic\v\i.\

i\. 29'7 7.5 in KoHcbki'u ohei-seitige, feine, vi(dlach gewundene uud

ges(ddängelte fiänge mit schvvarzei-. den (Jang fast füllender Kothlinie.

Häupchen hellgrün, ])i'auidvöi)lig. Nicht erzogen. Ncpficula TiCutc?

Hypericineen.
(ieinis ll.vpericiiiii.

11. montanuw. 9/7 und 22 '7 77 bei Zoppot die Hlasen dei' HaupfMi von

Nepticula fieptenihri IIa Sil., wclclu! 27/7 t!i-scliicn.
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Acerineen.
(ileuus Acer.

A. phtfanoicles. 1. 26/5 72 in eineui C^otyledon eines aufgegangenen Ahorn-

Ramens ein oberseitiger, weissliclier, gewundener Gang. Schon leer.

2. 1/6 und 12/6 76 und 77 im König!. Garten zu Oliva Fennm-

Blasen, auch in A. cawpestre.

3. 1/10 76 in Zoppot die weisRou, unterseitigen Plätze von Lifhorolletls

sijlrella Tlv\. welclie 12/4 77 erschien.

Balsamineen.
Genus Iius)atieiis.

,/. noli we iangerc. 10/8 72, 16/7 73 in Oliva, 1874 auf der Nehrung ober-

seitige, vielfach geschlängelte, verzweigte und sich kreuzende helle Minen,

welche sich oft später zu einem Platze vereinigen und das Blatt grossen-

theils ausfüllen, Kothlinie einfach, aus sparsamen, feinen schwarzen Krümchen

bestehend, die in der Blase mehr zerstreut liegen. Made fast 3mm lang,

gelb, hinten dunkler durchscheinend. Tönnchen braun, auf der Erde. 10/8

die Fliege. Agromyza Impafientis Lir. (Kaltenl)ach nennt sie A. lutea Mg.,

seine Beschreibung stimmt alier mit A. Lnpaflenlis, nicht mit Intca.)

.7. parrifJora. 8/7 72 auf den alten Kircldiöfen dieselben Gänge. Nicht erzogen.

Oxalideen.
Genus Oxalis.

0. aceiosdla. 7/7 74 hinter Oliva ein Blatt mit weisser, wolkiger Randblase,

die zerstreuten Koth enthielt. Made ülier 2 mm lang, gelltlich mit dunklerem

Darminhalte. Ueber Nacht ging die Made aus der Blase und frass das

zweite Blättchen aus. Am folgenden Tage ging sie ins dritte Blättchen und

dann in die Erde. Nicht erzogen.

Tropaeoleen.
Genus Tropaeoluni.

T. majus. 1. 20/9 71, 5/7 und 29/8 72 im Königl. Garten zu Oliva und in

Stadtgärten oberseitige, weissliche, breite Gänge, welche gewöhnlich längs

der Blattrippen verlaufen und um den Blattstiel eine kothlose Blase bilden.

Made bis 4 mm lang, schlank, grünlich mit schwarzem Darminhalte, zuweilen

2—3 Maden in einer Blase. Das braune Tönnchen liegt auf der Erde.

16/7 die Fliege. Scaptomyza graminvm.

2. Ebenda oberseitige, schmale, geschlängelte, helle Gänge mit einfacher

Kothlinie. Made 2 mm lang, grünlich durchscheinend. Tönnchen braun,

zwischen den Blatthäuten, unten. 12/7 die Fliege. Phyiomyza gemculata,

T. canariense. Dieselben Gänge und Blasen, aber schon leer.

13
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!Ö. Oaiyoiiloi'oii.

Papilionaceen.
Oeuus Sarothamuus.

-S. scojniritis. 20/6 73 und 75 und 26/7 in Heiligcnln-unn, Pelonken und Zoppot

«berseitige (auch unten sichtbare) heile Gänge, oft braun werdend, mit

doppelter, aus feinen schwarzen Krümchen bestehender Kothlinie, der Gang

verläuft gewöhnlich längs des Blattrandes und erweitert sich zu einem Platze.

Made etwa 2mm lang, gelblich mit schwärzlichem Darminhalte. Tönnchen

überwintert in der Erde. 28/2 die Fliege. Der Ar/roiiD/cd anfhracina M(i.

nahe; aber Beine schwarz. Flügel nicht geschwärzt. Wohl eigene Art.

Genus Cytisus.

C,'. Lahurnuju. 17/7 72, 21/7 1?) in Oliva und Pelonken, helle, oberseitige,

geschlängelte, oft sich kreuzende Gänge mit einfacher, zuweilen zusammen-

hängender Kothlinie. Made 2mm lang, liellgrün. Das gelbbraune Tönnchen

in der Erde. 17/8 die Fliege. Phijtomijza Cltki m. 1 mm lang, Flügel wie

Figur 6 bei Neigen; grauschwarz, Gesicht, Fühler und Stirn rothgell),

Thorax grau, Schwinger weiss, Flügel etwas getrübt, Beine schwärzlich

mit weissen Knieen, Längsader 4 dünn, in die Flügelspitze gemündet,

6 unsichtbar.

Genus Lupiuus.

L. 'perenn'iH. 14/7 72 in Oliva oberseitiger, heller, goschlängelter Gang mit

einfacher Kothlinie, zuletzt wird der Gang unterseitig. Made 2mm. lang,

gi-ünlich. Tönnchen gelb, zwischen den Blatthäuten, unten. 16/7 Morgens

neue, bis 2 Zoll lange Gänge. 2.3/7 wieder neue Gänge, ebenso 31/7.

29/7 die Fliege. Phytomifza gcnindata.

Genus Antliyllis.

A. vnlneraria. 24/6 71 und 73 bei Ohra, weissliche, oberseitige Blasen. Made

(bis 4 in einer Blase.) 3mm lang, glatt, glänzend, feucht, hellgrün mit

schwarz durchscheiiieii(h'm Darminhalte, Mundliak(Mi schwarz, Thorax-Stig-

menträger koniscli mit rotlibrauner Spitze, After stumpf, schräg altgestutzt,

die 2 Stigmenti-äger am Grunde verwachsen. Jeder mit 2 stumpfen, roth-

braunen, ungleichen Enden, unter diesen Stigmenträgern noch 2 kleinere,

nälier Ix'i einander stehende, stumpfe Spitzen. Die hellbraunen Tönnchen

kleben am Blatte. 9/7 die Fliegen. Srapfomt/:(r r/raminnm Fall.

Genus Medicago.

M. fiafira. 1/10 70 und 30/6 72 auf der Mehi-ung und ih'r Westerplattc ober-

Hcitige, schmale, gewundene, weisse Gänge, die sich schnell zu einer weissen

Blase erweitern, in A\'<'h'li<'i- der schwarze, feine Kotli nur sparsam liegt.

Auf der Unterseite des Hhittes erscheint die Blase hellgrün. Made etwa

3mm lang, gelb, feucht, mit schwarz dui'chscheinendem Darminhalte, Mund-

haken schwarz, vordere Stigmenträger dünn und ziemlicli lang, das stumpfe
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Hinterende des Körpers hat aucli 2 Stigmenträger und unter diesen 2

kürzere Spitzclien. Tönnclien schwarzbraun, ghinzend, mit abgesetzten

Segmenten und 2 Stigmenträgern, auf der Erde. 11/4 71 die Fliege.

Phytomyza mgricornis Macq.

M. falcafa. 5/6, 20/6 72 bei Olira und auf dem Weinl)erge dieselben Blasen.

12 7 die Fliege.

Genus Melilotus.

]\f. vulgaris. Im Sommer 1867 schickte mir Herr Professor Dr. Bail oberseitige,

Aveisse, geschlängelte Gänge, die zu Blasen sich erweiterten. Made gelb-

weiss, das bräunlichgell )e Tönnclien liegt zwischen den Blatthäuten, oben.

Bald erschien die Fliege. P/it/fonii/:(i f/e/iici'l<if(i.

Genus Trifolium.

T. prafense und alpefiire. 1/lU 70, 1;V8 und 11/9 71 und 72, 23/6 und

21/7 73 auf der Nehrung, in Oliva, Renneberg und Weichselmünde, 30/8

74 im Jäschkenthale ganz ähnliche Blasen. 30/3 72 die Fliege. Ac/roi)u/~a

carhonaria Zcit.^ aber Längsader G sichtliar, Beine brami.

T. repens. 1. 8/8 72 bei Strauchmühie dieselben Blasen. Kaltenbach nennt die

Fliege Agromyza Trifolii, ohne sie zu beschreiben.

2. Weissliche, kurze und breite Gänge, welche gewöhnlich dem Ader-

laufe folgen, erst unterseitig sind, dann oberseitig werden und eine aus

zerstreuten schwarzen Krümchen bestehende Kothlinie haben. Made kaum
2 mm lang, grünlich, durchscheinend. Tonnchen wahrscheinlich zwischen

den ßlatthäuten. 22'8 die Fliege. Phipomiiza aira Meif/.

Genus Colutea.

C. arhorescem. 9/6 und 24/6 72, 22/7 73 in einem Stadtgarten und in Pelonken.

Anfangs schmale Gänge, die sich dem Blattraude zuwinden, denselben um-

schreiben und dann, oft sich kreuzend, in die Blattfläche zurückkehren, wo
sie eine weisse Blase )»ilden, in der die einfeche Kothlinie in verschiedenen

Windungen die Richtung der Gänge andeutet, welche die Blase bildeten.

Später bilden die einzelnen Kothkrümchen zusammenhängende Fäden. Made

2 mm lang, dick, grünlich, durchscheinend, zuweilen 2 in einem Blatte.

Das rothbraune Tönnclien in der Erde. Ich erzog nur Parasiten. Die Fliege

soll nach Bouche und Scholz Agromyza variegata Mg. sein.

Genus Astragalus.

A. ghjelpliyJlos. 1. 30/7, 1/9 und 17/9 71 in Oliva, 27/6 und 29/7 72 im

Jäschkenthale, 20/7 74 in Vogelsang bei Elbing oberseitige, Anfangs

schmale, weisse, vielfiich gewundene und am Blattrande hinlaufende Gänge,

die plötzlich zur Blase werden, mit doppelter Kothlinie. Made über 2 mm
lang, feucht, glänzend, wachsgelb mit schwarzem Darminhalte, After stumpf

mit 2 zweispitzigen Stigmeuträgern. In manchen Blättern 2—3 Blasen.

Tonnchen braunroth, auf der Erde. Trotz der Häufigkeit der Blasen erzog
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ich nur eine Fliege. Nach Kaltenbach ist es Agromyza variegata Mg., aber

Stirn ganz gelb, Abdomen schwarz mit gellien Seiten und Bauch, nur die

Mitte des letzteren schwarz, Mesothorax hinten breitgolb. Wohl eigene Art.

2. Die weiss ausgefressenen Blätter, herriihrcnd von Raupen der Coloophora

serenelJd Z.

Genus Ticia.

V. eracca. 1. 31,'8 71 und 21/6 72 bei Zoppot und im Jäschkenthale ähnliche

Gänge wie die in Astragalus von Agromy-a sadellata Zeit.

2. 22/7 73 in Pelonken unterseitige , hellgrüne Gänge, welche später

zu oberseitigen, weisslichen Blasen werden, die zerstreuten, schwarzen Kotli

enthalten. LithocoUciis BrcmieJla Freij.

V. sepium. 8/8 72 l)ei Strauchmühh' ein oberseitiger, Anfangs schmaler, ge-

schlängelter, allmählich l)reiter werdeuder Gang mit doppelter Kothlinie.

Schon leer.

V. Faha. 19/8 71, 1/G und 17/7 72 in Oliva, 13'7 73 in Pelonken ober-

seitige, helle, geschlängelte, sehr schmale Gänge mit einfacher, zusammen-

hängender Kothlinie. iVIade 2 unu lang, hellgelb. Tönnchen liraun, aiu

Blatte klebend. 13'8 72 die Fliege. A;iro))n/:(i sci/fcJIafa Zeit.

Genus Pisum,

P. sativum. 1. 27/6 72, 13/7 73 bei der Allee und in Pelonken, weissliche,

geschlängelte, bald o1)er- bald unterscitige Gänge mit einfacher Kothlinie

(In einem Blatte 4 Gänge). Made fast 3 mm lang, hellgrünlich, durch-

scheinend, Tönnchen gelb oder schwarz (letztere wohl Parasiten enthaltend),

zwischen den Blatthäuten, bald oben, bald unten. 28/'6 72 schon die

Fliege. Phytomyza genicvlata.

2. Breite, weissliche, meistens uuterseitige, vielfach gewundene Gänge,

die zuletzt eine Blase l)ilden, welche oft das halbe Blatt einnimmt. Die

Gänge enthalten den schwarzen Koth zu Schnüren verbunden, bald rechts,

bald links, die Blasen zerstreut. Made 3—4 mm laug, gelb, Tönnchen mit

abgesetzten Segmenten, dick, auf dei- Fi-de. 30/7 die Fliege. Scaptomifza

f/iviDiin)'))).

Genus (h*obus.

0. rermif^. 24/6 7;") iu Heiligen])riiiiii die Blätter weiss, fast ganz ausgefressen,

blasig mit grimlichem Kothe, a])er leer.

0. tuherosvs n. ni(jer. 1. 10/7 und 30/7, 11/9 uud 27/9 71 in Oliva oben

licllgrünliche oder weisse Fiederblättclien mit 3 mm langen, weissgelblichen

Bäupchen. Nicht erzogen.

2. 21/6 und 24/7 72, 16/7 73, 20/8 74 im Jäschkenthale und in

Zoppot die untere Blatthaut ganz weiss, mit 5 mm langen schön rothen

oder grünen Eäupchen von Gracilaria Uofmanniella SchlcJiJ.

3. Juli 1876 in Sagorcz oberseitige, fast weisse, wolkige Blasen mit

grobem, schwarzem, in Windungen liegendem Kothe. Leei-.

xc
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Amygdaleen.
Oeuus Persica.

P. 7-fth/arifi. 4/10 75 in Polonkon uulorsoitisie, wois.^o LithocoUpf/fi-'BlaHon. Leer.

(liemis Prunus.

F. cercmis. 1. 14/10 75 in Zo])]M)I dio nntorRoitiii'on , weissen Plälzo von

JJfhorollefis spin/'coh'/la Sft.

2. 17/G 79 in Zoppot ohorsoitiger sclinialoi' (rang von Lt/ont'fi'a

Clerckella, welche 4/7 erschien.

/-*. spinom. 1. 19/9 und 2/10 75 in Heili,^"onbrnnn und Zo]ipot die Plätze von

Neptieula pnnietorvvi Sit.?

2. Oberseitig'o, branne, geschlängolte Gänge. Nicht erzogen.

3. 20/9 71 und 2/10 75 in Oliva nnd Zoppot. unterseitige Plälzo

ans denen 24/3 76 Litlioeonetift ><pinicole]la kam.

4. 20/7 70 in Sagorcz die feinen Gänge, ans denen 14/8 Neptieula

malella Sft. sich entwickelte.

5. 2/10 75 in Zoppot weisse, unterseitige Plätze von der Raupe einer

Colcophora.

P. domestica. 1. Tu Oliva 1871 die unterseitigen hellen Falten von Lit/iocoUt'tis

poiiiifoJiclla.

2. 22/G 72 in Oliva oberseitige Gänge, schon leer, wohl von Nepii-

cula malella.

3. Juni 1874 oberseitige weisse Plätze einer Litkocolletis. Schon leer.

4. 29/10 75 in Zoppot unterseitige Plätze von Lithocolletis spinicolclla Stf.

Rosaceen.
Genus Spiraea.

,S. vlmaria. 1. 7/9 71, 21/7 72, 1/8 73 in Freudenthal und Polonken ober-

seitige, helle, geschlängelte, schmale Gänge, die später braun werden und

eine doppelte Kothlinie haben. Made (zuweilen 5 in einem Blatte) 2 mm
lang, gelb. Das braune Tönnchen klebt am Blatte, oder liegt auf der Erde.

März 72 und 29/7 72 die Fliege. Agromyza pusüla Mg.

2. 7/8 75 in Freudenthal und Thalmiihlc olierseitige, Anfangs helle,

später braune Blasen mit schwarzem, krümligem Kothe. Made hellgelb.

Agromyza carhonaria Zett, aber Längsader 6 sichtbar, Beine braun.

.S'. salicifol'ia, 24/G 72 bei Heiligenbrunn oberseitige, schmale hellgrüne, in der

Mitte bräunliche Gänge mit doppelte]- Kothlinie, später wird der Gang breit,

blasenartig. Made 2 mm lang, wachsgelb. Tonnchen am Blatte oder auf der

Erde. Nicht erzogen. Wohl gleich No. 1 bei Sp. ulmaria.

S. crenata. 17/7 72 in Oliva oberseitige^ graugrüne Gänge mit doppelter Kotk-

linie, die nach kurzem Laufe blasenartig werden. Leer.

17 17
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(remis Gemn,

G. vrbccmiiii. 1. Die bräunliehon Blatten dov Fenusa Gel.

2. 5/8 74 auf der Neliruno; oberseitige, helle, ])ald ))räunlicli werdende

Blasen au der Spitze der Blättchen, welche durch aneinandergelegte, ge-

schlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie entstehen. Made 2 mm lang,

gTÜnlich. Das weisse Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten unten. 1880

im Jäschkenthale gefunden und erzogen. Die Fliege gleicht der Agromyza

flava Meigen, aber die Grundfarbe ist ein helles Gelbweiss, die Augen sind

schön griinglänzend, der Thorax aber rothgell), Hinterleibsbasis nicht

dunkler. Ich nenne sie Ai/roti)t/:<i Gei.

Genus Riibiis.

/i. idaeus. 1. 30/7 und 2/8 71 und 7/7 74 l)ei Pulvermühle, in Oliva und

Zoppot. 1880 auch im Jäschkenthale, oberseitige, Anfangs schmale, helle,

geschlängelte Gänge mit do]jpelter Kothlinie, die später zur wolkigen Blase

werden und gewöhnlich zwischen 2 Seitenrippen verlaufen. Made 2 mm lang,

gelblich, hinten dunkler. Tönnchen in der Erde. Am 6. September 1880

erschien die Fliege. Agromyza Rvhl. 2 mm lang, Flügelgeäder wie Fig. 35

bei Meigen, Legeröhre weit vorgestreckt, die 4. Längsader mündet in die

Flügelspitzc, wo auch der Costalnerv aufliört, der 6. Längsnerv den Flügel-

rand nicht erreichend. Grauschwarz, Kopf gelb, Hinterhaupt und Ocellen-

fleck schwarz, Fühler rothgelb, 3. Glied mit schwarzem Yorderrande und

schwarzer Borste, Schwinger und Abdomen gell:)weiss, dieses oben schwarz

mit gelbweissen Segmenteinschnitten, Bauch mit schwarzem Mittelstreif,

Legeröhre schwarz, Beine schwarz mit weissgelben Knieen.

2. Bräunliche obersoitige Blasen von Femisa Rubi.

3. 2/8 74 auf der Nehrung zierliclie, oberseitige Gänge mit einfacher,

den Gang fast ausfüllender Kothlinie, oft mehrere in einem Blatte. Raupe

3 mm lang, gelb, mit In-äuulichcm Kopfe. Nicht erzogen. Nopficvlaf

R. fntticoms v. caesius. 1. 21/7 72 und 19/7 und 2/8 73 in Freudenthal und

Pelonken die l)ei R. idaeus unter No. 1 beschriebenen Gänge, Nicht erzogen.

2. Ini Juli, August, September und October die Fenusa-BXsk'Äan.

3. Audi die Neptirnla-Gäu^o, aber nicht erzogen.

4. 6/9 78 in Z()p|)ot helle l^lätze eiiu'r Goleopliora. Nicht erzogen.

R. saxatiiis. 29/9 74 auf dem Schwedendamme helle, vielfach geschlängelte Gänge,

deren Windungen sich nahe aneinandcn- legen und sich zuletzt blasenartig

erwcitei-n und bi-aun wei-den, d(!r braune, krümlige Koth füllt den Gang

fast ganz. Räu])cheii kaum 3 mm lang, fusslos, gelb, glänzend, macht ausser-

halb des Ganges ein braunes Gespinnst und lieferte 24/5 75 die Motte.

Nepticiila arniatella SiJ.

Genus Fnigaria.

F. vesca. 1. :n '« 71 bei Thalmühle })raune, geschlängelte, oberseitige Gänge.

Schon h;er.
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2. 20/9 und 29/9 74 in Pelonkeii und auf dem Schwedendamiiie die

Gäug'e von Nepficifla arciiafeUa, welelie 17/5 75 erschien.

(liemis Coiiiariini.

C. paltisfre. 24/8 74 in Heubude obei'r^eiiige, helle, wolkige JJlasen, die au8

schmalen, geHchÜingelten Cxängen mit einfacher Kothlinie entstehen. Schon leer.

tJeims Potcntillsi.

l'. (iiiwn'/Ki. ;il .S 7J, 2/10 72 bei Thalnii'dile iindi in Heiligenbrunn] helle,

oberseitige (länge, die sich blasig erweitern und oft das Blättchen ganz

ausfiillen. Made 2 nnn lang, gelblich. 29/P) 72 die Fliege. Ac/ronii/^o ear-

honaria Zeil., vielleicht ancli n'pi<iiis, aber die Längsader G sieht)>ar, Beine

braun.

P. rcpfans. 4/7 74 am Stolzenberge oberseitige, stellenweise hcllrothe Blasen,

die aus gewundenen (Tangen mit einfacher Kothlinie entstanden sind und

fast das halbe Blatt (unnehmen. Leer.

Genus Toriueiitilla.

7! crecia. 22/8 74 hinter (^liva ein heller, oberseitiger, geschlängelter, meistens

längs des Blattrandes verlaufender, dann in die Blattfläche ii])ergehender

und diese last ganz Idasig ausfüllender Gang mit einfache!" unregelmässiger

Kothlinie, später röthet sich die Mitte des Ganges. Made kaum 2 nun lang,

griinlich. Nicht erzogen.

(tPiius Ajujrimoiiia.

A. enfütoria. 1. 15/7 1?) in Belonken eine braune, obersoitige Blase mit gro))em.

schwarzem Kothe. Schon leer.

2. "lOlC) 75 in Heiligenln-imn kleine Plätze ndt jungen M'/M/.sYr-Larven.

Oeims Rosa.

11. cenlifoJia. 2(1/9 72 in Oliva oberseitige, helle, geschlängelte Gänge mit l)reiter,

brauner Kothlinie. Räupchen 5 mm lang, wachsgelb, glänzend, Kopf und

Nackenfleck schwarzbraun, auf dem Körper einzelne Härchen. Nicht erzogen,

Wohl Nepticula imomalella. Göze.

/'. canlna. 1. 19/10 73 im Jäschkenthale dieselben Gänge, aber auch nicht

erzogen.

2. Ebenda helle Plätze von ( 'ö/<?o/>//o/'a-Raupen. Nicht erzogen, wahr-

scheinlich C lusciniaepennella. Tr.

Pomaceen.
Genus Crataegus.

C. oxyacantha und monogyna. 1, 3/0 70 wurden die Blätter in einem Stadtgarten

fast ganz zerstört von den Baupen der Coleopliora coracipcnneUa,

2. 5/6 72, 21/6 74 in den Drei -Schweinsköpfen und Heiligenbrunn

die zu Blasen sich erweiternden Gänge der Neptiada catharticella.

19 17*
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3. 30 8 74 fand ich iu Laugfulir eine Hecke theilweise mit trockenen,

brauneu Blättern. Am 9 5 75 ging ich wieder dahin und fand in dem

jungen Blättchen bis 7 Räupcheu, welche 13'6 die Argi/resfhia nitideUa

lieferten.

4. •29/7 und 26 8 75 in Koliel)keu braune Blattzipfel, nach unten

umgeschlagen, die untere Haut weiss, innen ausgefressen. Leer.

Genus Pyrus.

r. coiinnvnls. Unterseitige Falten von LitliocoUetis pomifolielJa.

1'. txdhfs (Cultivii't). 1. Unterseitige Falten von LithoroUetis pomifoUella.

2. 25/7 72 in Oliva sehr feine, später blasig werdende Gänge von

Nepticvla mah'Iht Stf.

3. 4 10 75 in Pelonken einen oberseitigen, langen (iang von Li/onefio

C'leirke/hi, welche 23/10 erschien,

(Wild). 1. G/S und 17/9 71 und 2/S 73 in Oliva und Pelonken

oberseitige, hellbraune, vielfach geschlängelte Gänge mit schwarzer Koth-

linie. Räupchen 4—5mm lang, weisslich, Kopf bräunlich, Brust- und Bauch-

füsse sind nur Stummel, AfteriYisse verwachsen, Körper mit einzelnen

Härchen. Nicht erzogen. Nepticu/a sj>..''

2. 25/7 76 bei Sagorcz hellgrüne, braun werdende, oberseitige Rand-

Itlasen, meistens an der Blattspitze mit feinem, schwarzem Kothe. Ranpe

rothgelb mit schwarzem Kopfe. Nicht erzogen.

3. 17/9 71 in Oliva helle, unterseitige Blasen. 24/7 72 erschien

Liiliocolletis salictella.

4. 29/7 72 in Oliva die Falten von LithocoIIetis pomifoUella.

5. 30/5 75 in Heiligenbrunn viele rothbraune Plätze mit Räupcheu

von Incurcaria Zinclenii.

6. 25/7 75 iu Koliebken oberseitige, sill)erglänzende Gänge. Leer.

7. Helle Plätze von ('oh^opliorii coracipeitneiht.

Genus Sorhus.

.S'. (niiyporla. 1. 31/8 71 l)ei Thabiiühlc ol>orseitige, geschlängelte Gänge mit

zusammenhängender schwarzer Kothlinic. Leer.

2. 21/10 71 im Jäsclikenthalc weissliche, unterseitige Blasen von

Lif/iocollcfis Sorhi.

3. 21 '6 72, 28/6 73 und 28/6 75 im Jäschkenthale und in Pelonken

die blasig erweiterten Gänge der Nepfimla miaipariae Frey^ die sich 5/7

entwickelte.

4. 28/6 75 im Jäsclikendiale die lielh-ii, runden Plätze dei- Incurcaria

Zinclenii.

5. Fbcnda iind 1H78 auch in Zo)»p(»t die bräunlichen Stellen von
( 'oh'OjtlKiid cn/dcipennella (nigricelhi).

16. Hcaiiica. In Kolieliken. Unterscitige, lielle Plätze einer UtJiocoUetis.
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Onagrarien.
(Temis Epilolbiimi.

E. angustifoUmn untl montaninn. 2/8 und 18/8 11, 26/7 72, 16 7 73 bei

Hochwasser, Pulvermühle und Oliva die weissen, sieh blasig erweiternden

Gänge, aus denen ich im Mai 1873 Laverna Raschkiella erzog.

E. hirmtum. 7/9 71 in Freudenthal weisse, blasige Stellen, aus denen am selben

Tage Laverna epilohiella Rom. (LanfjieUa Hbn.) kam, während noch junge

Räupchen vorhanden waren.

Genus Circaea.

0. lufetiana. 1. 10/8 72 und 16/7 73 in Oliva die Gänge von Agromyza

Impatientis Liv.

2. Ebenda weisse, ol)erseitigc Plätze aus schmalen, weissen Gängen

cutstanden. 8/8 73 Laverna epilohieUa Rom. (LangieUa. Hbn.)

Cucurbitaceen.
Oenus Cucurl)ita.

C. Pepo. 2/8 74 auf der Nehrung breiter, heller, oberseitiger Gang, ohne Koth,

Leer.

Genus Cucumis.

C. sativus. 2/8 72, 22/7 73 und 74 in Ludolphine, Pelonken und auf der

Nehrung oberseitige, helle, schmale, geschlängelte Gänge mit einfacher

Kothlinie. Made fast 3mm lang, grünlich. Das hellbraune Tönnchen zwischen

den Blatthäuten, unten. Solche Gänge entstehen in einem Tage, 18./8. die

Fliege. Phytomyza genicidafa.

Crassulaceen.
Genus Seduni.

«S. telepMum. 2/8 71, 20/9 74, 20/6 75 bei Pulvermühle, in Pelonken und

Königsthal helle, geschlängelte, oberseitige Gänge, oft ist das ganze Blatt

blasig und welk. Die schwarzbraunen, glänzenden Tönnchen mit 2 Stigmen-

trägern vorn und hinten durchbohren die Unterhaut des Blattes und ragen

meistens hervor (in einem Blatte 7). 19/2 73 und 9/7 75 die Fliege.

Phytomyza ohscurella Fall.

Umbelliferen.
Genus Sauicula.

j*^. europaea. 5/8 72 in Hochwasser. 18/6 73 noch keine Spur von Gängen,

16/7 noch einige Gänge mit Maden. Die Gänge oberseitig, hellbraun, lireit

und geschlängelt mit einfacher Kotlilinie. Made 2mm lang, dick, grünlich.

Tönnchen eiförmig, glatt, glänzend, grünlich schwarz, auf der Erde. 6/8

die Fliege. Phytomyza hrunnipes in. Vielleicht nicht ganz ausgefäi'bt. Vs^^i^
21
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lang, braunschwarz, Kopf breit, Schwinger weiss, Beine braun, Hinter-

schenkel mit schwarzlicher Spitze. Flügel wie Fig. 6 bei Mcigenj Längs

ader 4 mündet hinter der Flügelspitze, ß nicht ganz sichtbar.

Ueiius l*etroselimiiii.

P. sativum. 19/7 72 in Oliva helle, oberseitige, geschlängelte Gänge mit ein-

facher Kothlinie. Die braunen Tönncheu liegen zwischen den Blatthäuten,

unten. Nicht erzogen.

(f(^uus Aegopodiuiii.

Ac. poclüf/rana. 1. l!» 7 und 20/9 71 in Oliva, 29/5 72 und 20/10 74 im

Jäschkenthale oberseitige, Anfangs hello, später braun werdende, In-eite,

geschlängelte Gänge mit zerstreutem, schwarzem, krümligem Kothe. Made
2mm lang, gelb. Tönnchen schwarzbraun, glänzend, vorn und hinten mit

2 Stigmenträgern, kleljt am Blatte, oder liegt auf der Erde. 14/8 71 die

Fliege. Aus Gängen, die ich S/H 72 liei Strauchmühle und 29/8 72 in

Weichselmünde sammelte, erschien die Fliege 1/4 73. P/ii/fo»ii/.::a obsarre/hf

Fall.

2. 18/10 74 im .Jäschkenthale, heJle, ol)erseitige Plätze, die in der

Mitte bald braun werden und schwai-zen, zersti-euten Koth enthalten. Leer.

0(^mis rinipiiielhi.

P. mjüfraf/a. 29/7 71 in (Jliva oberseitige, helle, geschlängelte Gänge mit ein-

facher, oft verbundener Kothlinie, die oft das ganze Blättchen ausfüllen.

Made kaum 2mm lang, hellgrünlichgelb, sehr zart, der Körperinhalt scheint

als kleine Bläschen mit dazwischen liegenden schwarzen Kothstückchen

durch die dünne Haut, die Tharax-Stigmenträger scheinen lamellenartig zu

sein, After stumpf mit 2 Stigmenträgern. Tönnchen eiförmig, glänzend,

schwarzbraun, vorn und hinten mit 2 Stigmenträgern, auf der Erde liegend,

oder am Blatte kleidend. Bald ei-schien die Fliege. Aus Gängen, die ich

18/10 74 im Jäschkenthale fand, erschien sie 25/1 75. Pliytomyza

obscurella.

Genus Siiiin.

S. latifolivtii. 20/1 74 auf der Nehrung wolkige Blasen. 10/8 erschien Trijpeia

(Acidia) Heraclei.

Genus Levisticnni.

1j. ofßvinah. 1. 22/t) 72 in Oliva hellgrüne Blasen, die das ganze Fiederblatt

einnehmen, das später braun und trocken wird. Die frisclu; J31ase hat regel-

mässige, parallele, welb'go Frassliniim. dei- leuchte, schwarzbraune Koth

liegt zerstreut. Made ßinin lang, gi^lbgrün (oft 5—6 in einer Blase). Tönnclicn

auf der Frde. 12 7 die Fliege. PriJiK'ld (Ac/'dia) Ilorarlci.

2. FJk'ikLi olicrseitige. l)i'eit(', licllgriinbclie, gescIiläugcH.e (Jänge nii!

zerstreutem Kollic Made 2nnn lang, grüjilich mit scln\;ii/, durchscliciiuindoni

Darminhalte. 2'7 die; Fliege. /'///// o/y///.:« (/c/i/<:iflaf<i. \>^/(} 7;{ noch keine

Spur von Blasen od(!r Gängen, 7/7 74 Alles schon leer.

22
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Genus Angelica.

A. sylvestris. 30/6 72 auf der Westerplatte, 22/7 in Oliva, 18/6 73 in Hoch-

wasser, 12/8 77 in Zoppot oberseitige, helle, blasige Plätze mit welligen,

parallelen Frasslinien und feuchtem, schwarzem Kothe. Die Mitte der Blase

wird später braunroth. Made 2mm lang, hellgrünlich. Die schwarzbraunen

Tönnchen liegen in der Blase. 22/7 72 die Fliege. Phytomyza Angelicac

nennt sie Kaltenliach, ohne sie zu l)eschrei]»en. 2mm lang; schwarz, Kopf

gelb, Hinterhaupt, Stirnpunkt und Fühler schwarz, Brustseiteu grau, Flügel-

basis und Schwinger weiss. Abdomen mit hellen Hinterrändern der Seg-

mente, Segment 5 mit l)reiterem Hinterrande, Beine mit gelldichen Knieen,

Flügel wie Fig. 6 bei Meiyen. Längsader 4 in die Flügelspitze mündend,

6 sichtbar.

Genus TliysseHnuni.

77/. palustre. 23/7 74 auf der Nehrung oljerseitige, Anfangs helle, später In-aune

Blattspitzen mit dopi)cltcr, oft zusammenhängender Kothlinie. Made 2mm
lang, dick, gell)lich. Tönnchen eirund, glänzend schwarz, am Blatte klebend.

Nicht erzogen.

Genus Peuceclanuni.

P. oreosdlimm. 19/7 und 11/0 71 in Oliva, 20/6 72 und 73 Ijei Ohra,

24/6 72 in Heiligenbrunn die Fiederblättchen hell])räuidich, Idasig mit

zerstreutem schwarzem Kothe. Made 2mm lang, hellgrünlich, Darminhalt

schwarz durchscheinend, hintere Stigmenträger kurz, dünn, mit dunkler

Spitze. Die glänzend schwarzen, elliptischen Tönnchen liegen auf der Erde.

14/8 72 die Fliege. Phytomyza faUaciosa Lac.

Genus Anetliuni.

A. f/raveo/ens. 19/7 72 in Oliva die schmalen Fiederblättchen hell, später braun

werdend, blasig mit sparsamem, schwarzem Kothe. Made l^/.,mm lang, gelb.

Das gelbe Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten. 13/8 die Fliege

Phytomyza gen icti lata.

Genus Pastinaca.

P. sativa. 2/10 70 auf der Nehrung, 18/8 und 18/9 71 in Oliva, 11/10 74

in Pelonken helle, oberseitige, geschlängelte und sich kreuzende Gänge mit

Anfangs doppelter, später bald rechts, bald links liegender Kothlinie. Made

über 2mm lang, gelblich. Das glänzend schwarze Tönnchen mit abgesetzten

Segmenten klebt unten am Blatte. Die Fliegen bestimmte Herr Professor

Loew als Phytomyza atra Mg., ist al^er wohl eine Agromyza mit dem Fliigel-

geäder von Fig. 33 Meigen, lYgmm lang, Stirn rothbraun, Beine schwarzljraun.

Aus densel])en Gängen, die ich liei Königsberg sammelte, er^og ich Phyto-

myza, faUaciosa, Lw.

Genus Heracleum.

//. sibiricnm. (spoiidylium). 30/9 70 auf der Nehrung oberseitige, helle, fast

weisse, gewundene Gänge mit schwarzem, sparsamem Kothe, oft das ganze
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Blatt durchziehend. Made 2mm laug, liclli. Tönucheu gläuzeud schwarz,

mit abgesetzten Segmeuten und '2 Stigmenträgern vorne und hinten. 11/4

71 die Fliegen. PJiijtomyza falladom Lv. — Pli. Tliradci Klth. — Aus
Gängen, die ich 12/8 71 in Oliva fand, erschienen die Fliegen. 2/4 72.

Aus solchen, 30/5 72 in Wtnchsclmimde gefundenen, kamen die Fliegen

schon 20/6.

IJ. (jif/anteum. 1. 18 J), 12/10 und 28/10 70 in meinem Garten diesell)eu

Gänge. Es waren schon Nachtfröste gewesen. Die Made hat die beiden

Thorax-Stigmenträger dicht nel)en einander und oben flach ausgebreitet, die

liintcren weit getrennt, ol)en ebenfalls A'erbreitet. Phyiomyza fallaeiosa Lw.

2. Ebenda oberseitige, grosse, Anfangs helle, später braun werdende

Blasen von Trypeta (Acidia) Jlerar/ei.

Genus Dsiuciis.

D. Carola. 2b;>>, 29/8 und 18;'9 71 in Oliva. 11/10 74 in Pelouken dir

schmalen Fiederltlättchen blasig liell, der fehie, schwarze Koth liegt in

2 Reihen. Made 2nnu laug, gelblich. Das matt glänzende, eirunde, schwarze

Tönnchen mit 2 Stigmenträgern klel>t unten am Blatte. 17/9 die Fliegen.

Plujtoviijca oh.vryrella Fall.

Genus Torilis.

T. Anthrhcus. 31/8 71 bei Zoppot helle, oberseitige, geschläugelte Gänge. Leer.

Genus Antliiiscus.

A. s)/lvestrih: 3/7 70 und 14/6 74 in meinem Garten oberseitige, helle, längs

des Blattrandes hinlaufende Gänge mit doppelter, unregelmässiger Kothlinie.

Made fast 3mm lang, dick, wcisslich. Tönnchen glänzend schwarz, am
Blatte kleljend. 1/7 die Fliege. Plnjtomijza ohscnrella. Fall.

A. cercfoUvw. 29/5 72 fand meine Frau in Königsthal hellgrüne, olierseitige

Gänge, die später braun werden, mit einfacher Kothlinie. Made lV2Uini

lang, gelb. 13/6 die Fliege. P/i>/fo/»if:(i o/m-nrella.

G(Mius (IliJier(>[>li,vHuni.

(J/i. lenuihim. 18/10 und 20/10 74 iui .Jiiscldvonthalc dieselben CJänge, wie in

Anthriscus. Ich erzog eine Phyiomyza flava.

Corneen.
Genus (*onnis.

(,. t«in(jiiii)ra. 2n/(;) 75 in I Icingciiliniiiii und Köjjigsthal uberseitigc, helle,

vielliudi geschlängeil « und .-irli krcu/ende Gänge, die das ganze Blatt

durchziehen, ^h^v IV-ini'. -;ch\\arz(! Koth liegt zerstreut und bildet eine breite,

dunkelgriiu uAvy braun wolkig." Mittclliuic. Made kaum 2V4mm lang, grün

lieh gelb. Töiiucheii gi-iiniicji In'aun. dirk, glän/cntj, mit abgcsctzleu Seg-

ment<'n. 2/7 di(! Fliegen, l'hytomyza HintlllH in. \'ielleic}it nicht ganz aus-

gefär]>t, der Ph. ayromyziua nahe; aber nicht die Ph. Corni Kalb, ly^mm.
24
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lang; schwarzbraun; Fülücr rothbraun, Abdomen behaai't, mit etwas helleren

Hinterrändern der Segmente, Schwhiger gelbweiss, Beine braun, Schenkel

nach der Spitze etwas dunkler, Flügel etwas gebräunt, Längsader 4 in die

Flügelspitze mündend, 6 l)is zum Rande reichend.

Caprifoliaceen.
(xemis Samli)ucus.

/$, racemom. 9/6 72 in (dnem Stadtgarten ol)orseitige, Ijrauue, kothlose Blasen.

Schon leer.

6'. nigra. 24/8 72 auf der Westcrplatte dieselben Blasen, ebenfalls schon leer.

Genus Loiiicera.

L. mprifoliwiK 17/7 72 in Oliva helle, oberseitige, längs des Blattrandes ver-

laufende Gänge mit einfaclier Kothlinie. Schon leer.

/.. milosteuw. 1, 22/6 72 in Oliva, Thalmühle, Zoppot, 28/6 auch aul der

Nehrung schmale, oberseitige, geschlängelte, helle Gänge mit doppelter

Kothlinie, die plötzlich zur wolkigen Blase mit zerstreutem Kothe sich

erweitern. Made 2 mm. 1., dick, hellgrün, durchscheinend. Das braune

Töunchen liegt auf der Erde. 17/7 die Fliege, welche mit keiner der beiden

Arten übereinstimmt, die Kaltenbach beschreibt. PInjtomijza Lonkerae

7». IVgmml.; schwärzlich grau, Kopf gelb, Ocellenfleck schwärzlich, Fühler

rothgelb, Brustseiten und Schildchen gelb^ Schwinger gelbweiss, Abdomen

mit gellilichen Hinterrändern der Segmente, vorletztes Segment mit breiterem,

weissen Hinterrande, Beine gelb, Schenkel in der Mitte dunkler, alle Längs-

adern der Flügel lauten bis zum Rande, Längsader 4 mündet hinter der

Flügelspitze.

2, 14/8 77 und 2/8 78 in Thalmühle helle, fast weisse, oberseitige

Eandblason mit sclnvarzem, zerstreutem Kothe, die Blase biegt sich später

nach unten um. Raupe dunkelrothbraun, 5—6 mm. lang, 16-beinig, Kopf

klein, Thoraxsegmente breiter als die folgenden, welche allmählich schmaler

werden, jedes Segment seitlich gerundet, mit 4 mehr oder weniger deut-

lichen Erliöhungen. Kopf glänzend schwarz, erstes Segment oben mit schwärz-

lichem Rückenfleck, der in der Mitte durch einen feinen hellen Längsstrich

getheilt ist, Rücken last schwarz, seitlich allmählich in die Grundfarbe

übergehend, Brustfüsse mit schwärzlichen Ringen. Am 16/8 verliessen die

Raupen die Blase und spannen am Blumentopfe weisse flache Hüllen, in

denen sie zu Puppen wurden und am 12/4 78 und 27/3 79 die Motten

lieferten. Scirtopoda. lierrichiella H. S.

L. nigra. In Oliva dieselben Gänge wie bei xylosteum Nr. 1. Leer.

Gemis Syinplioricarpus.

*S'. raccmoKus. 1, Gänge wie Nr. 1 bei L. xylosteum. Leer.

2, 21/8 79 in Zoppot unterseitige helle Blasen mit In-auner Mitte,

kothlos. Leer.
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SteUaten.
Genus Asperula,

A. odcrafa. 26/8 71 im Schäferei 'sehen und Taubenwasser'schen Walde, dann

in Sagorcz 1876. Oberseitige, helle, breite Gänge oder Blasen, die oft das

ganze Blatt einnehmen. Sie entstehen aus feinen Gängen mit doppelter

Kothlinie. in der Blase liegt der Koth zerstreut. Made 2V2 mm« lang,

wachsgell», hinten schwarz durchscheinend. Tönnchen schwarzbraun, zwischen

den Blatthäuten, oder auf der Erde. 4/4 78 die Fliege. Agroniyza morio m.

Kaum IVgmmlang, Flügel wie Fig. 35 bei Meigen, der A. gyrans ähnlich,

ganz schwarz, aber Schwinger schön dunkelgelb, Kopf und Thorax lang-

borstig, schwarz, Flijgel etwas trül)e mit schwarzen Adern.

Genus Galium.

G'. Mollugo. 31/8 72 bei Zoppot und Oliva die Blätter hellbraun, blasig. Leer.

Genus Valeriana.

V. rubra. 22/6 und 3/10 72 im Königl. Garten zu Gliva: 1, Oberseitige, hell-

gTÜne, schmale, geschlängelte Gänge mit einfacher Kofhlinie. Made 2 mm.
lang, grünlich gelb. Die schwarzen Tönnchen zwischen den Blatthäuten

unten. 10/'4 73 die Fliege. Agroniyza fasciola Macq.=eupatorii Kltl)., aber

Sch-winger gelb, Schienen und Tarsen schwarzbraun.

2, Unterseitige, feine, geschlängelte Gänge, die sich meistens an der

Blattbasis hinziehen, dann aber oberseitig, hellgrün, breit und verästelt

erscheinen. Der Koth liegt in Fäden bald rechts, bald links im Gange. Leer.

Dipsaceen.
Genus Knautia.

A; arvensü. 24/6 71, 20/6 72, 23/6 73, bei Ohra, 16/6 74 und 1/7 bei

Zinglershöhe die Wurzel) )lättor mit weissen, kothlosen Blasen. Made 2 mm.
lang, 1 mm. dick, gelblich, hinten schwarz durchscheinend. Ich erzog nach

vielen vergeblichen Versuchen Sca,ptom>/za f/raminunt und Agromyza similis m.

Vielleicht nur Varietät von A. xanthocephala. Geäder wie Fig. 35 Meigen,

Längsader 4 sichtltar. Schwarz, Stirn rothbraun, Schwinger, Flügelwurzel,

Hinterränder der Abdominal-Segmente und Knice weiss.

Genus Succisa.

S. pratennis. Dieselben Blasen. Scajjfnviyza, grawinuni.

Genus Scabiosa.

H. atropurpurea. 9/9 71 in Oliva heller, oberscitig(!r, geschlängeltcr Gang mit

doppelter Kothlinie. Made 2 mm. lang, gelblich. Nicht erzogen.

Compositen.
Genus Kupatoriiiin.

/•>'. cunnahnium. 1, 7/8 72 bei Carlikau, 30/7 74 auf dei' Nehrung oberseitige,

helle, später braun werdende, geschlängclte Gänge mit einfacher Kothlinie.

Tönnchen gelb, zwischen dr-n Bhitthäuten, unten. Phylomyza. genieulafa.
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2. 31/8 71 und 13/7 77 bei Zoppot hellgrüne, später braune, ober-

seitige Blasen in der Blattspitze, die aus Zickzackgängen mit krümligem

Kothe entstehen. Made über 2 mm. lang, gelb. Tönnchen rothgelb, zwis chen

den Blatthäuten, unten. 21/8 die Fliege. Agromyza fasciola Macq. —
Eupatoriae Kltb.

3. 15/7 77 bei Zoppot unterseitige, hellgrüne, breite, geschlängelte

Gänge, die später oberseitig und weiss werden, der schwarze zu Schnüren

vereinigte Koth liegt bald rechts, bald links im Gange. Made 2 mm. lang,

grünlich, zuweilen 2 in einem Gange. Tönnchen schwarz, eiförmig, glänzend,

am Blatte klebend. 17/4 78 die Fliege. Wahrscheiidich /%fo?»//~«/V«//o«osa

Ln\ nach dem unvollständigen Exemplare.

4. Blasige Blattspitzen von einer Anthomyia.

(xeuus Tussilago.

7'. farjara. 1, oO/G, 11/8 und 19/8 71 in Pelonken helle, oberseitige, feine,

geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Made kaum 2 mm. lang,

weisslich gell). Das gelbe Tönnchen liegt unten zwischen den Blatthäuten.

Im September die Fliege. Pliytomysa geniculata

.

2, 19/8, 24/8 und 18/9 71 ebenda oberseitige, helle, geschlängelte

Gänge, die später zu Blasen werden, mit einfacher, später zerstreuter Koth-

linie. Made bis 7 mm. lang, weisslich mit schwarz durchscheinendem Darm

hihalte. Tönnchen auf der Erde. 7./4. erschien Acidia coc/nata, 22./6.

Sccqytomi/za r/ramimitti

.

Oeniis Petasites.

/'. ofßcinalis. Die Gänge und Blasen, wie bei Tussilago zu gleicher Zeit und

an gleichem Orte.

Gremis Aster.

A. Amellvs. 16/6 72 und 7/8 75 in Oliva helle, oberseitige, geschlängelte

Gänge mit einfacher Kothlinie. Das weisse Tönnchen liegt zwischen den

ßlatthäuten. Phytomyza geniculata.

2, 4/8 75 in Zoppot oberseitige, helle Blasen, meistens am Blattrande,

welche plötzlich aus sehr kurzen, schmalen Gängen mit einfacher, bald

rechts, bald links liegender Kothlinie entstehen. Die schwarzen Tönnchen

in der Blase. 5/8 die Fliege. Agromyza atripes m. Yg mm. lang, Flügel

wie Fig. 36 bei Meigen, Längsadern gleich stark, 4 in die Flügelspitze

mündend. Schwarz; Kopf gelb, Hinterkopf, Scheitelpunkt und Glied 3 der

Fühler schwarz. Flügflbasis, Schwinger und Tharaxseiten hellgelb,

Flügel klar.

3, 12/8 75 in Zop|)ot oberseitige, helle, feine, spiralig um sich selbst

gewundene, dann breiter werdende und sich durch das Blatt schlängelnde

Gänge mit einfacher, fast zusammenhängender Kothlinie. Made 2 mm. lang,

grünlich, hinten schwärzlich durchscheinend. 25/8 die Fliege. Agromyza

ütrigafa Mg.
27
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Geims Bellis.

B. perennis. 1, 29/8 71, 31 '7 und 6/8 72 in Oliva, 29/8 72 in Weichsel-

münde helle, oberseitige, geschlaiigeltc und verschlungene Gänge mit ein-

facher Kothlinie. Made über 2 mm. lang; gelblich. Das braune Tönnchen

liegt zwischen den Blatthäuten. März u. 5/9 72 die Fliege. Ayromyza strigata

Mf/.. aber Schwinger gelb.

2, 18/7 79 in Zoppot helle, wcissliche, ol)erscitige Blasen, aus schmalen,

gewundenen und verschlungenen Gängen mit einfacher Kothlinie entstanden«

Made gelblich. Tönnchen schwarzbraun, zwischen den Blatthäuten. Agromyza

BelUdis Klth.

Genus Erigerou.

E, canadensis. 10/6 und 19 7 72 in meinem Garten, 24/7 73 in Oliva, ober-

seitige, helle, geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Made 2 mm
lang, griinlich, mit schwarz durchscheinendem Kothe. Tönnchen gelb-

bräunlich, zwischen den Blatthäuten, unten. 6/8 die Fliege. Phyto myza

afßnis Fall.

Genus Solidago.

N. virgaurea. 1, 12/8 und 19/10 70 auf dem Johannisberge (es hatte schon

mehrmals gefroren), 17/7, 10/8, 28/9 71 in Oliva oberseitige, weisse,

geschlängelte und sich kreuzende Gänge mit einfacher Kothlinie. Die grünen

oder weissen Tönnchen liegen zwischen den Blatthäuten, unten. 16/8 und

5/9 die Fliege Agromyza Maura Zeit non Mg.

2, lin, 10/7, 25/9 70, 9/10 75 in Oliva und Jäschkenthal ol)er-

seitige, braune Blasen. Made 4 mm. lang, gellilich weiss, glänzend, Thorax-

Stigmenträger blattartig, Aftcr-Stigmenträger cylindrisch mit schwarzer Spitze,

unter ihnen noch 2 Spitzen und seitlich auch 2. Die 3 mm. langen roth-

braunen Tönnchen haben vorn und hinten 2 Spitzen und liegen auf der

Erde. 10/8 und 25/8 die Fliegen Agromyza j^osticata Mg.

Genus Bidens.

/?. cernua. 23/7 74 auf der Nehrung helle, oberseitige, geschlängelto und sich

kreuzende Gänge mit einfacher Kothlinie, Tönnchen zwischen den Blatt-

häuten, unten. 1/8 die Fliege. Phytomyza gen.iculaia.

Genus Tnula.

1. hritannica. 1. 29/7 74 auf der Nehrung oljoi'seitige, wolkige Blasen aus

kurzen Gängen mit einfacher Kothlinie entstanden. 20./8. die Fliege.

Anf/iomyia Incana m. 3mm lang; ? Ijräuiüichgrau, Untergesicht weiss, grau-

ochimmernd, Palpen schwarz, Stirn ])reit, grau, voi-n wcisslich, mit breiter,

vorn rother Strieme; Fühler schwarz mit nackter Borste, Augen nackt,

Flügel mit Randdorn, gewöhnliche Qu(!i-ader gebogen. Schwinger und die

kleinen Schü])}jchcn weisS;, Beine schwai-zbi-aun, Schenkel gi-au Ijcixäft, Ali-

dornen kegelförmig.
28
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2. 7/8 74 auf der Nehrung und 4/8 76 in Sagorcz oberscitige, ge-

schlängelte, helle Gänge mit einfacher Kothlinie. Das weisse Tönnchen

zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.

3. 7/8 74 auf der Nehrung braune Blasen mit einer 6 mm langen Baupe.

17/8 die Motte. Arrolepia (granitella Tr.?)

(xenus Onaphaliuni.

G. vliginoswn. 12/8 74 auf der Nehrung oberseitige, helle, bald braun werdende

Gänge mit einfacher Kothlinie, die das Blatt blasig machen. Tönnchen hell,

gelbbraun, zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.

Genus Helianthus.

//. anmiuH. 20/8 72 in einem Stadtgarten helle, oberseitige, auch unterseitige,

schmale, geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Das gelbe oder

braune Tönnchen liegt unten zwischen den Blatthäuten. 26/8 die Fliege.

Phyiomyza (len icii Jatu

.

II. fuberosiii<. 2/1 73 in meinem (xarten dieselben Gänge. 8/7 die Fliege.

Phytomyza genIcul a ta

.

Genus Dalilia.

D. variabilis. 5/8 71 in Oliva oljerseitige, helle, geschlängelte Gänge mit ein-

facher Kothlinie. Made 2 mm lang, weisslich. Das gelbe Tönnchen liegt

zwischen den Blattliäuten unten. 23/8 die Fliege. PJiyioniyza genicvlata.

Am 5/8 waren alle Gänge von den wenigen Pflanzen abgesucht. 6/8

Nachmittags waren neue Gänge da, in welchen 7/8 schon Tönnchen lagen.

27/8 waren keine Gänge, aber 28/8 vier neue. 9 '9 wieder neue Gänge

mit Tönnchen.
Oenus Cacalia.

C. sonchifolia. 18/9 71 in Oliva oberseitige, helle, geschlängelte Gänge. Leer.

Genus Heliclirysum.

H. hracteatvm. 7/8, 28/8 und 9/9 71 in Oliva oberseitige, hellgrüne, ge-

schlängelte Gänge. Die braunen oder gelben Tönnchen liegen zwischen den

Blatthäuten oder am Blatte. 29 9 die Fliege. Phytomyza gemeulafa.

Genus Stenactis.

Sf. speciosa. 14/7 72 in Oliva oberseitige, hellgrüne, später braun werdende,

geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Die braunen Tönnchen zwischen

den Blatthäuten, unten. 16 7 die Fliege. Phytomyza spj

Genus Tagetes.

7'. aignata. 24/8 71 in Oliva sehr feine, helle, oberseitige, geschläugelte Gänge.

Nicht erzogen,

Genus Calliopsis.

C. birolor. 25/8 71 in Oliva die Fiederblättchen blasig, hell, später bräunlich.

Made 2 mm lang, gelblich. 4/9 die Fliege. Phytomyza geniculata.

C. basalis. 9/9 71 in Oliva ähnliche Blasen. Nicht erzogen.
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Oeiius Oaillardia.

G. picta. Ebenda (länge von Phytomyza (geniculata?)

(melius Artemisia.

A. rulgarifi. 1. 2, 10 70 aui der Nehruno-. 31 8 71 in Oliva. 20 6 72 hei Olira.

27 7 bei Neuschottland, oborseitige, braune Blasen mit zerstreutem Kotlie.

Made 5 mm lang, gelldieli, liinten mit 2 Stigmenträgern. Fliege: Spilof/rapJ/d

Ai'temisiae Fhr.

2. 3 10 70 auf der Nehrung. oO (; 72 auf der "Westeridatle helle.

bräunliche, oberseitige Gänge mit einfacher Kothlinie. Made 2 inm lang,

irelblich mit dunkel durchscheinendem Rückengefiisse. Die Thorax-J^tigmen-

träser stehen dicht l3ei einander, sind kurz und l)raun, der After gerundet.

Die ]^Iade verlässt zuweilen den Gang und bohrt sich an einer anderen

Stelle ein. Tönnchen 2 mm lang, glänzend, dick, rothbraun, mit abge-

setzten Segmenten. Thorax-Stigmenträger am Grunde genähert, stumpf, hin-

tere Stigmenträger mit breiter Basis und getheilter Spitze. Die beiden

letzten Thoraxsegmente mit einer Querreihe von 7 kurzen Dörnchen besetzt.

Zwischen den Blatthäuteu. 8/7 die Fliege. Agromij::a reptans Mg.

3. 29/7 7(3 in Sagorcz helle, fast weisse, oberseitige Plätze mit zer-

streutem, schwarzem Kothe. Made 3 mm lang, grünlich. (j-Q 77 die Fliege

Aqromyza afripes m. Seitenstreif des Thorax breiter, der A. Artemisiae Kltb.

ähnlich, aber Abdomen ganz schwarz.

.1. Alixiiiiihium. 17 '6 72 in Oliva die Blasen und Gänge Xo. 1 u. 2 bei A. vulgaris.,

Genus Taiiacetiiin.

7'. nthiüir. 1. 30 9 7o, s9 71, 18/7 73 auf der Nelirung, in Freudenthal

und Pelonkeu braune Blasen mit welligen, parallelen Frasslinien. Spilo-

(/raplia Artemisiae Fhr.

2. 8/9 71, 30 72. 18 '7 73 in Freudeuthai, (Jliva und Pelonkeu

die Gänge No. 2 bei A. vulgaris. Die Made frisst sich durch den Blatt-

stiel in ein anderes Fiederblättchen. Icdi erzog Phytomyza alhiceps und

tjenicidata.

T. hahamita. 18,7 und 2'.i 7 71 und 22^ 72 in Oliva helle, oberseitige, ge-

schlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Made kaum 2 mm lang, gelblich.

Die braunen Tönnchen liegen zwischen den Blatthäuten, unten. Im Sep-

teml)ei" die Fliege. Phytomyza ge?iiculata.

Geims Acliillea.

A. ptarmica. 19/7 72 hinter Ludolphine oberseitige, hellere, gewundene Gänge

mit einfacher Kothlinie. Made 2 mm lang, grünlich. Das braune Tönnchen

liegt zwischen den Blatthäuten, unten. 26/7 die Fliege. Phytomyza geni-

culata. 27/8 und 19/9 71 in Oliva in der gefüllten Art dieselben Gänge.

Die Fliegen erschienen im September.
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A. millefolnm. 2/8 74 auf der Nehrung- die Fiederblättchen und oft auch der

Blattstiel l^lasig ausgefressen, der feine schwarze Koth liegt reihenweise

zur Seite. Made 2 mm lang, gelb, hinten dunkler. Das braune oder gelbe

Tönnchen zwischen d<Mi Blatthäuten, meistens im Blattstiele. Nicht erzogen.

(xeiiiis Chrysanthemum.
Chr. inodorum. 29/6 72 In meinem Garten und 6/7 in Brösen oberseitige,

helle Gänge mit einfacher Kothlinie, welche die Fieder])lättchen ganz aus-

füllen und bis in den mittleren Blattstiel gehen. Die Maden verschieden,

bis 3 mm lang, griinlich mit durchscheinendem Darminhalte. Die gelljen

oder braunen Tönnchen zwischen den Blatthäuten. 7/7 erschienen 3 Arten:

Phyton) i/~a albiceps u. genlciiJata, Agromyza ahiens Zett.

Chr. leucanthemum. 18/7 72 und 1/8 73 in Pelonken weissliche, oberseitige

Gänge, die meistens dem Blattrande folgen, mit einfacher Kothlinie. Made

2 mm laug. Tönnclicn zwischen den Blatthäuten. Ich erzog 21/8 nur

Parasiten.

Chr. Parthenium. 1. 6/8, 28/8 und 19/9 71 und 1/6 und 21/6 72 in Oliva

oberseitige, helle, geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Made 2 mm
lang, gelblich. Die braunen Tönnchen zwischen den Blatthäuten, unten.

1/7 72 die Fliege. Phyto niy:a geniculuta.

2. QIS 71 ebenda braune, oberseitige Blasen mit schwarzem, krüm-

ligem Kothe. Made bis 5 mm lang, gelblich. Tönnchen auf der Erde. 13 4

72 die Fliege. Spilographa Arteniisiae.

Gemis Seiiecio.

»S. vulgaris. 13/6 72 in meinem Garten helle, geschlängelte, oberseitige Gänge

mit Tönnchen in denselben. Nicht erzogen.

»S. Jacobaea. 11/8 und 18/9 71 und 29/5 72 in Oliva dieselben Gänge. Im

September erschien Phytomyza geniculata.

S. elegans. 6/8 und 29/8 71 in Oliva dieselben Gänge. 19/9 die Fliege.

Phytomyza gcnindata.

Gemis Calendula.
(

'. ofßcinalü: 26/9 72 in Oliva helle, olicrseitige, geschlängelte Gänge mit ein-

facher Kothlinie. Leer.

Genus Cirsiuni.

C. lanceolattim. 1. 5/9 71, 15/7 72 bei Pulvermühle oberseitige, helle, ge-

schlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Die schwarzen oder gelben

Tönnchen zwischen den Blatthäuten. 22/7 die Fliege. Phytomyza ge7iiculata.

2. Ebenda oberseitige Blasen von Anthomyia nigritarsis Zett. Die

Palpen sind entweder ganz schwarz, oder ganz gelb, oder gelb mit schwarzer

Spitze.

C. palustre. 10/9 72 auf der Saspe dieselben Gänge und Blasen. Nicht erzogen.
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C. olemccum. 1. lH/7 72. 19/8 und 30/8 73, 5/1074 in Oliva und Heiligen-

brunn dieselben Gänge. Icli erzog 7/2 75 nur Parasiten.

2. 18/7 72 in Oliva oberseitige, wellig ausget'ressene Plätze, am Rande

hellgrün, in der Mitte dunkler, mit grobem, schwarzem Kothe. Made 2 mm
lang, grünlieh mit schwarz durchscheinendem Darminhalte. Nicht erzogen.

(\ arveyise. 1. G/8 70 in Oliva, 2/8 71 bei Pulvermühle, 10/8 bei Hochwasser,

15/7 72 auch bei Ludolphine, 79 bei Zoppot die Blätter meistens ganz

ausgefi'essen, farblos und welk. Maden 6mm lang, glänzend, weiss mit

dunkelgrünem Rücken, die Tracheen scheinen als weisse Fäden, netzartig

verzweigt durch, ebenso die orangefarbene Leber oder (lalle. Hie Thorax-

Stigmenträger sind gelblich und breiten sich als querliegende (3 spitzige

Kämme aus. Die hinteren Stigmenträger sind stumpf, ol)en mit 3 liraunen

Wärzchen. Unter ihnen liegen 2 grünliche, durchscheinende Warzen und

seitwärts noch je eine grössere Warze. Rechts und links von jedem Stigmen-

träger steht ein durchscheinendes Spitzchen, unter ihm noch eines und

zwischen diesen letzten, übei* dem After, noch 2 kleine Spitzcheu. Am
22/8 lagen am Blatte, oder auf der Erde 3mm lange, In-aungelbc Tönnchcn.

kahnförmig, mit umleisteten Seiten, vorn mit 2 schwarzen, gekrümmten,

borstenartigen Stigmenträgern, hinten 4 spitzig mit 2 warzenförmigen Stigmen-

trägern. Aus diesen Tönnchen erschienen 1/9 viele Phora rußpes, später

auch eine Sn'ara, währ(uid der wahre Blasenerzeuger 30/4 73 Antliomyia

bicolor Wieihn. /kdi Meif/oi (jil<irifiirxii< Zeit, parthn) ist. 22/3 72 erschien

aus rothbraunen, in der Erde liegenden Tönnchen Coenosia hilineella Zeit.

2. 7/8, 18/9 und 24/9 71 in Oliva, 26/5, 7/6, 25/6, 19/7 72

auf der Westerplatte, am Schweizergarten, bei Legan und in Ludolphine,

17/7 73 in Pelonken die oberseitigen Gänge, aus denen 22/8 und 19/9

71. 16/6 und 20/7 72 und 30/4 73 Phytomy::a cienicidata und Agromysa

pai'homiria Zt'ff. (aber Ijängsader 6 sichtbar, Beine braun) kamen.

Germs ('ardmis.

('. crixpyx. .Iiili 72 diesellxMi Gänge und Blascji. Nicht erzogen.

Genus Onopordon.

O. Acanf/iiinn. Juli 72 bei Oliva diesolhcu (Jänge. l'liytomyza geniculata.

Genus Lappa.

/.. major und 1ome„tom. 1. 10/8 70, 2/8^ 31/8 und 7/9 71, 7/6, 30/6 und

24/8 72, 20/7 75 an verschiedenen Orten oberseitige, helle geschlängelte

und sich kreuzende, oft das ganze Blatt netzartig dui-chzichende Gänge mit

einfacher Kothlinie. Made 2 mm lang, gelblich. Die gelben oder schwarzen

Tönnchen mit 2 Spitzchen am etwas breiteren Vordertheile und hinten

liegen zwischen den Blatthäutcm, unten. 10/8 71, 26/6 und 22/7 72 die

Fliegen. l*hyfomyza r/enicv/afa und eine lÄmosnta.
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2. An denselben Orten (aneli 18/10 74 noch) etwas l)rciterc Gänge

mit doppelter, l)ald rechts, bald links liegender Kothlinie. Made 2mm lang,

grünlich, dick. Tönnchen schwarzbrann, mit abgesetzten Segmenten, am

Blatte klebend oder auf der Erde liegend. Phyiomyza faUaciom. Lii'.

3. 8/'6 72 bei den Kirchhöfen ein Blatt mit einer Anfangs grünen,

dann braun werdenden Blase mit schwarzem, krümligem Kothe, in derselben

7, etwa omni lange, grünliche Maden. Nicht erzogen.

Genus Centaurea.

C. Ci/anus. 6/7 72 bei Brösen helle, gewundene, bald ober-, l)ald unterseitige

Gänge mit einfacher Kothlinie. Das braune Tönnchen liegt unten zwischen

den Blatthäuten. 10/7 die Fliege. P/ii/foim/za genicidata.

C. Scdb/osa. 7/9 71 in Freudenthal helle, später braun werdende, oberseitige

Gänge mit einfacher Kothlinie. Tönnchen hellgelbbraun, zwischen den Blatt-

häuten. 2/4 72 die Fliege. Phyt. f/eniculafa.

Genus Lapsana.

/.. communis. 19/8 71 in Pelonken, 6/7 72 bei Brösen, 19/7 l)ei Ludolphine

oberseitige, bräunliche, oder hello, ober- auch unterseitige Gänge, die

meistens längs der Blattrippen verlaufen, und eine Kothlinie haben. Made

2mm lang. Das braune Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten, unten.

20/7 und 29/7 die Fliege. Phyfomyzn fallaciosa, Ph. genicnlata und eine

Agromyza pinf/uis Fall. Aui 20' 10 72 in Heiligenbrunn neue Gänge, auch

der Stengel hell minirt, unter der Haut schwarze Tönnchen. Nicht erzogen.

Genus Cichorium.

C. Intybus. 27/6 und 2/8 72 bei der Allee und in Pelonken helle, oberseitige

Gänge. 13/8 die Fliege. Phyiomyza cjenicvlata.

Genus Leontodon.

L. aiifumnalis. 6/8, 18/9 und 24/9 71 in Oliva dieselben Gänge. Septemlier

die Fliege. Phytomyza genicnlata.

Genus Crepis.

Cr. teciorvm. 6/7 72 bei Brösen dieselben Gänge. Nicht erzogen.

Genus Hypoehoeris.

B. ghihra. 21/1 11 bei Karlikau dieselben Gänge, die Tönnchen lagen auci

im Blattstiele, unten. Ich erzog nur Parasiten.

Genus Taraxacum.

T. ofßcinaJe. 1, 26/5 72 auf der Westerplatte dieselben Gänge. 3/6 die Fliege.

Phytomyza genicn lata.

2. 24/6 75 in Heiligenbrunn und 22/6 77 in Zoppot oberseitige,

längs des Blattrandes verlaufende, hellgrüne, später bräunliche, wolkige^
33 18
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breite Gänge, die zuletzt einen ganzen Blattzipiel lullen, in einem Zipfel

2—3 Maden, 2mm lang, grünlieli, hinten dunkler. Tönnchen rothbrännlicli.

auf der Erde. 16 7 die Fliege. A(jroiNi/:(i fitriqaia Mo.

Genus Plioenixopus.

PIi. nnirali-H. ;> >> 71 in Oliva olier.'^eitige. hoUc (TÜnge. Nicht erzogen.

Genus Sonehus.

S. oleraeevs. 1. 3/8 und 25,8 71, 7, G , 20 6 und 23,10 72, 22/6 73.

11 10 74 an verschiedenen Stellen oberscitige, helle, sich oft kreuzende

Gänge mit einfacher Kothlinie. Made kaum 2mm lang. Tönnchen hellgell).

zAvischen den Rlatthäuten, unten. 23/8 die Fliege. Phyiomyza gcnicnlafa.

2. 17 7 und 27 7 76 in Sagorez oberseitige, weissliche Blasen mit

schwarzem, kvi'imligem Kothe. Made kaum 2nmi lang, grünlich, später gell).

Tönnchen auf der Erde. 4/5 77 Fliege. Afjro/iitjza siricjata Mg.

S. arpiv. 1. 247 72 in Oliva dieselben Gänge. 29/7 die Fliege. Phyto i)ii/.:a

gemnduta.

2. 5/9 72 ebenda oberseitige, helle, wolkige Blasen mit zerstreutem,

braunem Kothe. Made (in einer Blase bis 3) 2mm lang, dick, grünlich,

Tönnchen rothbraun, aut der Erde. Nicht erzogen.

,s'. arceiisis. 1. 12 8 74 auf der Nehrung dieselben Gänge. Nicht erzogen.

2. Oberseitige, helle, wolkige, in der Mitte braune Blasen mit zerstreutem

Kothe. Made (in einer Blase 5) 2 mm lang, gelblich, hinten dunkler. Nicht

erzogen.

Genus Hieracinn».

iL pilosel/a. 24/7 72 in Oli\a. ll', 7 7)5 in Tchjuken oberseitige, weissliche,

später ])raune Blase mit sparsamem Kothe. Made 3 nun lang, gell). Nicht

erzogen.

//. invrondii. I. ISS 71 in Oliva die (Jäiige, weiclie den hei Su/idtigo be-

.-(•lii'i(.'b(!nen gleichen. Schon leer.

2. 21/7 71 in Oliva obeisciilgc, helle, kurze, geschlängelte Gänge,

welche in eiuen bleuten Platz endigen, mit schwarzem Kothe (auf einem

iJlatte )> -4). Made etwa 2mm lang, gelblich. Tönnchen bräunlichgelb, mit

d(;utli('li('ii SegMKMilcn und 2 S[ntzeii, aiil der Erde. Später werden die

Gänge braun, das Jilatt violett. 25/8 die Fliege. Agromyza strigata Mg.

11. umheUatvrn. 1. .30 '6 und (! 7 72 auf der Wcisterplatte und bei Brösen.

2/9 77 Itei Z()[)pot die Blätter in hohle braune, runzlige, mit schwarzer

Kothlinie s|)i)'alig durchzogene Schläuidie verwandelt. Auf der Unterseite

der Blätter lagen 2—3 weisse, elli])tische Eier neben einander. Der Anfang

dieser Blasen ist ein hellgrüner Gang. Made bis 3mm lang, grünlich.

Töniudien röthlichgelb, auf <l<!r Erde. 22/7 72, April 73 und 25^3 78 die

Fliege. Agroiiiyza airiguln.

11. (tiirdiiliüciini. Jn Oliva die unter 1, bei nivrorvni erwähnten Gänge. Leer.
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Campanulaceen.
Oeiiiis Phyteuiiia*

Pli. spicaiiiDt. 1. 2()/6 in Hoiligenl)ninn ol)erseitige, helle Blase, au8 gewundenen

Gängen mit feinem schwarzeiii Kothe in unregelmässiger doppelter Reihe

liegend entstanden. Made dick, golh. wurde unterAvegs zum rothl>raunen

Tönnchen. Nicht erzogen.

2. Ebenda schmale, lange, oberseitige, helle, geschlängelte, meistens

längs der ßlattrippen verlaufende Gänge mit einfacher, bald rechts, bald

links liegender Kothlinie. Made 2mm lang, schlank, grünlich, durchscheinend.

Ein Parasit erzogen.

Genus Caiupanula.

C. persii-ifolia. 1. 28/5 72 in Heiligenljrunn die Blattränder weisslich aus-

gefressen und eingerollt. Die 10mm lange Raupe ist nach meinen Notizen

16füssig, während Kaltenbach sie als 14füssig beschreil>t. auch ti'ägt sie

einzelne Härchen. 17/6 erschien die Motte. GeJecJiia forragella.

2. 6/7 79 am Kaiserstuhl bei Zoppot oberseitige, weisse Blasen mit

zerstreutem Kothe. Leer.

¥ a c c i n e e n.

Genus Vaceiniuni.

r. MprtiJ/i/s. 19/7 7.') in l'cdonken oberscitige, helll)räunliche Blase, aus ge-

wundenem Gange luit breiter, schwärzlicher Kothlinie entstanden. Leer.

r. ritis Idaea. 29/7 72 am Schwedendannne Blattei' mit den Blasen und Puppen-

gehäusen von Nepiicvlu Waireri. I^eer.

3. Ooi'ollilloi'e'ii.

Oleaceen.

Genus Ligustruni.

/.. vulgare. Die Blasen der Grarilaria Si/rinf/dla.

(ienus Syringa.

S.. vulgaris. Oft durch die ])rauuen Blasen der Raupen von Graci/aria Si/rin(/e!l<i

ganz entstellt.

Genus Fraxinus.

Fr. eicceJsior. <dlQ 72 waren die Blätter, )>esonders der jungen Triebe braun

und verunstaltet ebenfalls durch die Raupen der Gracilaria Sijringella.

Convolvulaceen.

Genus Convolyulus.

C tricolor. 30/7 76 in Zoppot oberseitiger, heller, ge\\undener Gang mit ein-

facher Kothlinie. Das rothbraune Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten,

unten. Nicht erzogen.
35 18*
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Genus Ipomea.

J. versicolor. 26 7 7() in Zoppot oberseitige, hellgrüne Blasen mit zerstreutem

schwarzen Kothe. Made etwa 6 mm lang, gi'ün. 26/8 die Fliege. AnfJwmt/ia

f/rosm m. S Stark 6mm lang, liläulich grau. Untergesicht weiss, schwarz-

.«chillernd, Taster schwarz, die nackten Augen durch die schmale, schwarze,

vorn röthliche, weiss eingefasste Stirn getrennt, Fiihler schwarz mit nackter

Borste, Riickenschild mit 2 kurzen, schmalen mittleren und 2 breiteren,

längeren seitlichen dunkleren Streifen, Flügel ohne Randdorn, gewöhnliche

Querader geschwungen, Wurzel gelblich, Schüppchen und Schwinger weiss,

Abdomen streifenförmig. Schenkel und Tibien rothgell), Tarsen schwarz.

Boragineen.

Genus Asperugo.

A. procumhcm. 6 '7 72 l)ei Brösen oberseitige, hellgrüne, später l)raun wer-

dende Blase. Made 4 mm lang, grünlich mit schwärzlich durchscheinendem

Kothe, später wird sie gelblich. 6 8 die Fliege. Agromyza abiens Zetf.

Genus Cynoglossuni.

(J. ofßcinah'. 1. 30 '6 72 auf der Westerplatte geschlängelter Gang, oben hell-

uriin. unten braun. Tönnchen zwischen den Blatthäuten, unten. Nicht erzogen.

2. 7 6 72 l)eim Schweizergarten, oi)!(j 72 auf der Westerplatte, 2'ol>^

in Weicliselmünde ol)erseitigc, helle, später liraun werdende Blasen mit

welligen, parallelen Frasslinien. ]Made 5—6 mm. lang, grüngelb. Nicht

erzogen.

C. omphahuh'f^. 2/8 72 in Ludolpliine, 6 7 73 in rdonken ober- und unter-

seitige, helle, gewundene Gänge mit einfacher Kothlinie. Made kaum 2 mm.

lano", grünlich. Das l)raune Tönnchen zwischen den Blatthäuten, unten. Im

August 73 (b'e Fliege. P/ti/fo7ni/-a f/e/i/n'/afa.

Genus Ancliusa.

A. offiriiia/i.s. 12 8 und 1)71 in Oliva und (Jlettkau, 7/6, 30/6 und 6/7 72

auf dem Stolzenbergo oberseitige, hellgrüne, später l)raune Blasen mit

schwarzem Kotlio. Made gobdich. 28/4 72 die Fliege. Af/ro/ni/zd ablc/is.

Genus Lycopsis.

L. an-emis. 1. Ebenda und 5/9 in Pelonken dieselben Blasen. Im März 72

die Fliegen. Afiromyza ahlerix und A. poxticatu.

2. h^liciidü oberseitige, helle, geschlängelte Gänge mit 2 mm langen,

"elbcn Maden. T()iin('hen schwarz, /wischen den Blatthäuteo 14/7 72 die

Fliege. Af/mi/u/zd i^ordida m.

Genus Syniphytuni.

S. ofßnnaU. 12/8 71 bei ( Jlettkau oberseitige, Anfangs hellgi-üne, später braun

werdende Blasen mit scliwfn-zem Kothe. Maden verschieden gross und mehrere
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in jeder Blase. Sie werden bis 5 mm lang, sind schlank, glänzend, hell-

gelblich, Segmente durch reihenweise stehende schwarze Pünktchen begi-enzt.

Die Tharax - Stigmenträger klein , die hinteren cylindrisch. in ein braunes

Wärzchen endend, an der Basis mit einander verwachsen; After mit schwarzen

Pünktchen umgeben. Tönnchen rothbraun, auf der Erde. Im September 71

und April 72 die Fliegen Agromyza lutea Mg., auch eine Drosophila mela-

nogaster Mg. imd AtifJwmgia nigntarsis Zett. — Aus Blasen, die ich 23/6 72

an derselben Stelle fand, erschien 31/7 Pkgtonnjza faUaciosa Lic. Es leben

also in einer Blase verschiedene Arten.

Creiius Echiuiu.

E. vulgare. Dieselben Blasen. Nicht erzogen.

Oeiius Lithospermuiu.

L. arcenae. 8/6 72 auf dem Weinberge (schon Tönnchen), 6/7 bei Brösen,

19/7 in Oliva oberseitige, hellgrüne, später braune, geschlängelte Gänge

mit einfacher Kothlinie. (Ein Gang befand sich sogar in einem Kelchzipfel).

Made 2 mm lang, hellgrün. Die braunen Tönnchen zwischen den Blatt-

häuten, unten. 16/7 die Fliege. Aus Gängen, die ich 22/6 73 im Jäsch-

kenthale fand, kam die Fliege 29/6 Phgtoniyza geniculata.

Genus Myosotis.

M. jyalustris. 28/6 72 auf der Nehrung oberseitiger, heller, geschlängelter Gang

mit einfacher Kothlinie. Das schwarzbraune Tönnchen zwischen den Blatt-

häuten, unten. Nicht erzogen.

M. arvensk. 20/7 75 in Oliva oberseitiger, heller, schmaler, geschlängelter

Gang mit doppelter Kothlinie, der später zur Blase mit zerstreutem Kothe

sich erweitert. Leer.

M. agh-atka. 16/7 72 in Oliva oberseitiger, heller geschlängelter, allmählich breiter

werdender Gang mit einfacher Kothlinie. Leer.

Polemoniaceen.
Genus Phlox.

/'//. Dmmmondii. 13/6, dann 16/7, 31/7 und 9/8 72 in meinem Garten und in

Oliva oberseitige, helle, geschlängelte Gänge mit einfacher Kothlinie. Made

2 mm lang, hellgrünlich. Die gelben oder rothbraunen Tönnchen zwischen

den Blatthäuten, unten oder oben. 19/6 und 20'7 die Fliege Phijtomxjza

geniculata.

Fh. decussata. 31/7 72 in Oliva dieselben Gänge mit Maden und Töimchen

lieferten nur Parasiten.

Solaneen.
Genus Solanum.

6'. nigruni. 2(J/9 71 und 14/7 72 in Oliva, 6/8 74 auf der Nelu'ung ober-

seitige, helle, geschlängeltc Gänge mit einfacher Kothlinie. Leer.
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S. dulcamara. 1, 29. 8 iu Weichselmünde. 10/9 auf der Saspe dieselben

Gänge. Leer.

2.* 6'8 74 au f der Nehrung. Auf der Unterseite des Blattes lagen

12 weisse Eier in einer Eeilie neben einander, der oberseitige Gang ist breit,

dunkelbräunlich, mit feinem Kotlie. liildet dann eine Blase, in welcher

9 Maden frassen. 4 mm lang, grünlich, hinten dunkler. Nicht erzogen.

•S. tuberonim. 2 8 73 in Pelonken oberseitige, helle. I:»ald liraun werdende,

geschlängelte Gänge mit doppelter Kothlinie. Made über 2mm. lang, grün-

lich. Die hellrothbraunen Tönnchen kleben am Blatte. 17/8 die Fliege.

Agromtjza piisiUo Zeit.

Genus H.vuscyaiims.

11. nir/cr. 1. 5 9 und 20 9 71 in Pelonken oI)erseitige, helle, geschlängeltc

(ränge mit einfacher Kothlini(\ Made 2 nnu. lang, gelb. Tönnchen schwarz,

zwischen den Blatthäutcn. 19 10 die Fliege. Phyto niyza. (je»iciiJat<i und

A<ironvjzn pnsilld var. rityo Zeit = der ans Galcopsis und Spiraea erzogenen,

Hinterleib am Seitenrande gelb.

2. Elienda oberseitige, hellgrüne, später biauii werdende Blasen mit

5 mm. langen, gelben Maden. Tönnchen in der Erde. März 72 die Fliege.

30 6 74 schon Tönnchen, alle liegen zwischeu den Blatthäuten. 13 7 die

Fliegen. AntJinmijin Hfjosn/am/Mif. Sie kommt auch mit gelbem Abdomen

vor, sonst ganz wie die Stanimart.

Genus Petunia.

(>''8 74 auf der Nehrung oberseitiger, lireiter, weisser, gewundener Gang

am Grunde des Blattes, zu beiden Seiten der Mittelrip])e, mit einfacher,

seitlicher Kothlinie. Leer.

Verbasceen.

Genus Verbascuni.

V. thoimforme. 1. 19/8 71 in Pelonken. 8 7 72 vor der Stadt, 10'7, 18/7

27/7 in Oliva. 2/10 in IIoiligeiil>ninu. 14 7 73 in Pelonken oberseitige,

helle Blasen, die später l»raun werden und schwarzen Koth enthalten.

Made 3— 4 mm. lang, grünlich. Eine Pflanze stellte ich ins Wasser. Als

ich sie nach einigen Tagen herausnahm, waren die Blätter, welche vom

Wasser bedeckt waren, voll Blasen, in welchen junge Maden nuinter frassen.

Auf dei- Puterseite diese)- Mlätter fand ich weisse, cylindrische Eier, aus

denen die Maden <i<'.-;clilüpft wai-en. 23/8 die FHcge. Af/romi/za Ver-

hüHcl Brlir.

2, Mit den Plasi'ii /.ULjleieli aueli obers(,'itige, helle, vielfach gewundene

Gänge mit einfaelier oder (li)p|>elter Kothlinie. Made 2 mm. lang. Die

bi-aunen Tonnclien am ISIatti'. Nielil eizogen.

P, hitiiiiin. 7 i* 71 in Freiidentlial. 21 7 7ö in l'elonken dic-ellien IJlascn

und Gänge. 18/8 die Fliege. A(jf(ntijza Verbusci licln

.
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Genus Scropliularia.

Sc. nodosa. 1, 16 7 71 in Oliva helle, oherseitige, geschläiigelte Gänge. Made

2 mm. lang, grünlich weiss, glänzend, Mitte des Eückens dunkler grün;

hinten 2 cylindrische Stigmonträger. Tönnchen dunkelbraun, mit abgesetzten

Segmenten und 2 Stigmen trägern, in der Erde. 24. /8 die Fliege. Agromyza

Verhasci Ecke und eine Drosophila.

2. 6/8, 15/8. 28/0 71 in Oliva, 14 7 73 in Pelonken oberseitige.

helle Blasen, oft das halbe Blatt ausfüllend. Made 4 mm. lang, hellgelblich

(oft mehrere in einer Blase). Die braunen Tönnchen liegen theils zwischen

den Blatthäuten, theils am Blatte, theils auf der Erde. Kaltenhach erzog

aus ihnen ebenfalls Afji'omii:<i Vcrhfm-i. Sollten Sic mit Nr. 1 gleich sein?

Antirrhineen.

(ieiius Autirrhiuuin.

A. inujits. 29/8 und 11)/ 9 71 und ^'Il'o 72 in Oliva helle, oberseitige, gc-

schläugelte Gänge mit einfacher Kothliuie. Made 2 mm. lang, die hellbraunen

Tönnchen zwischen den Blatthäuten. Scjitember 71 und 26 6 72 die Fliege

Phytomyza genicidata.

Oeiius Liiiaria,

L. vulgari's. 30/6 und 2/8 72 auf der Westerplatte und in Pelonken, helle,

fast weisse, oberseitige, geschlängeltc Gänge mit einfacher Kothlinie. Zu-

weilen 2 Gänge in einem Blatte und dann ist das Blatt fast ganz blasig.

Made 2 mm lang, grünlicli. Die gelljen oder braunen Tönnchen mit hell-

gelber Spitze liegen zwischen den Blatthäuten, bald oben, bald unten. 1/7

die 'Fliege. Phytomyza Linariae Kltb. der geniculata sehr ähnlich, aber

Vorderhüften gelb.

Genus Veronica.

V. chamaedrys. 7/9 71 in Freudenthal, 18/7 72 und 22/7 und 30/7 73 in

Pelonken und noch 10/11 79 im Jäschkenthale oberseitige, helle, Anfangs

schmal längs des Blattrandes verlaufende, dann breiter und wolkig werdende

Gänge mit zuerst doppelter, dann einfacher Kothlinie. Made 2 mm lang,

gelbgrünlich, oft mit dunklerem Rückengefässe. Die braungelben Tönnchen

liegen zwischen den Blatthäuten, unten. (Auf der Unterseite eines Blattes

lagen bis 50 Eier, jedes in einer Vertiefung, aber nur eines entwickelte sich

zm* Made, welche den Anfang eines Ganges bildete). September 72 und

24/7 und 13/8 73 die Fliege. Phytomyza Vei-onicae Lw. wohl = Linariae Klb.

F. ofßcinalis. 7/9 71 in Freudenthal dieselben Gänge. Leer.

V. spicafa. 23/6 73 bei Ohra und in Heiligenljrunn dieselben Gänge. Phytomyza

Veronicae.

La b i a t e n.

Genus Mentha.

aU. aqi(((ttc(i. 1 31/8 71 ]>ei Zoppot und Thalmühle, 19/7 72 l>ei Ludolphinc

obei'seitige, Anfangs grüne, bald braun werdende, wolkige, breite Gänge,
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die meistcue zu Blasen mit parallelen, welligen Frasslinieu weiden. Dei'

selnvarze Koth liegt in unregelmässigen Scliniiren, oder zerstreut. Made
kaum 2 mm laug. dick, liellgriiu. T)as schwarze, glänzende, eiförmige

Tönnclieu liegt entweder frei auf der Unterseite des Blattes oder es ist

von einer sehr dünnen Membran umschlossen. 3 8 72 die Fliege. Phyio-

nnjza agromyzina Mg.

2. Ebenda hellbraune Plätze, die gekrümmten v^äcke unten. ('o/eoj>/ior(/,

albiiarseUa Z.

o. 25/7 7G in Sagorcz oberseitige, braune Randblasen mit wenig Koth.

Larve rothgellj. schwarzköpfig. Nicht erzogen.

Genus (Tlechüiiia.

Gl. hedei'ucea. 31/8 71 bei Zoppot, 2()/ö, 2/8 und 25/8 72 auf der Wester-

platte, in Pelonken und Neustadt, 20/6 75 in Königsthal oberseitige, helle,

vielfach gewundene, meistens in sich zurückkehrende, wolkige, ziemlich

breite Gänge mit einfacher Kothiinie, die zuletzt zur Blase werden. Made
fast 3 mm lang, gelb. Die Ijraunen Tönnchen auf der Erde, die von Para-

siten bewohnten erscheinen heller und liegen zwischen den Blatthäuten.

15/6 die Fliege. Phgtonnjza afra Mg.

Genus Lamiuni.

L. amplexicoide. 17/7 72 in Pelonken oberseitige, helle, geschlängelte Gänge,

die meistens den Blattrippen folgen und sich an der Basis des Blattes ver-

einigen, mit einfacher Kothiinie. Das glänzende, rothbraune Tönnchen liegt

am Blattstiele. Nicht erzogen.

L. purpureum. 1. 5/9 71 in Pelonken dieselben Gänge. Nicht erzogen.

2. 19;'6 und 29/6 72 in meinem Garten, 30/6 auf der Westerplatte

oberseitige, helle, vielfach verschlungene Gänge mit Anfangs einfacher,

S}»äter zerstreuter Kothiinie. Made fast 3 mm lang, hellgrünlich mit schwarzem

Darminhalte. Ein fast 3 mm langes, gelb])räunliches Tönnchen lag zwischen

den Häuten eiiu^s Blattes, in welchem kein Gang war. Die anderen Tönnchen

liegen auf der Erde. 8/7 dit; Fliege. Agronigza ^onliiUi m. 2mm lang, Flügel

wie Fig. 36 bei Meigen, alle Läugsadci-n gleich dick, 4 in die Flügelspitzc

gemündet. Sidiwarz ins (»i-auo, 1'lH)r;i.\S('it(Mi untei- den Flügeln heller, Beine

bi-anii, Kiiicc. 'l'ilMcn n\\^\ 1'ai'scii ln'llci-. S<'li\siiig(_M' gclbweiss, vorletztes

iSegmcnt niil wi-is^liclifiu Hiut<'ri;ni(|i'. - .Viii'li ein»' lliidrcllin gri'scnln

erschien.

fj. album. 1. 7/6, 25/6 und 2H/S 72 nm Scliwcj/.crgarlen, lini Schellmühl und

in miiinem (Jartcni die Iici L. )»m])ureum No. 2 beschriebenen Gänge. Das

g«;lbl)raune Tönnchen zwischen den Blatthäuten. Nii-lit erzogen.

2. 2^/5, 7/6, 31/8, 2/10 72 in ileiligenltrunn und beim Schweizer-

garten, aiK'li 1-4/6 75 olxn-seitigi'. ci-si lidlc. .-cliuiaN' (lilnge mit <l<)p])cil('r

Kothiinie. dann })hJt/Jicli zur wolkigen, braun wcrdcMHlcn iJlasc sich erwei-

li'i'nd. mit zerstreutem Kolhe. jjajve 3—4 nmi lang, wachsgclb, mit abge-
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setzten Segmenten, 6 schwarzen Brustfüssen und das letzte Segment als

Fuss gebrauchend. Kopf klein, glänzend schwarz, horizontal, Segment 1

oben mit glänzend schwarzem, durch eine feine, helle Längslinie getheilten

Hornfleck, unten ist ein ähnlicher, kleinerer. Sie fertigt in der Erde ein

leicht zerbrechliches Cocon. 2/6 und 19/6 die Käfer. Biholiu occultans.

(Mit den Käferlarven scheinen auch Fliegenmaden gemeinschaftlich zu wohnen.)

3. 20/6 75 in Heiligenbruun, 22/6 77 in Zoppot oberseitige, hell-

grüne, wolkige Blasen, gewöhnlich an der Blattspitze, die bald braun wird,

der schwarze Koth ist oft zusammengeklebt. Made 2 mm lang, grünlich,

oft 2—3 zusammen. 9/7 erschien eine Drosophila.

4. 18/10 74, 20/6, 28/6 imd 8/7 75 im Jäschkenthale helle, ober-

seitige, Anfangs feine, geschlängelte Gänge, die sich später plötzlich zu

wolkigen Blasen erweitern, mit doppelter, oft bald rechts, bald links lie-

gender Kothlinie, in der Blase liegt der Koth zerstreut. Made fast 3 mm
lang, gelblich. Agronnjzu Maura Mg.

5. 24/6 75 in Heiligenbruun die bei L. amplexicaule beschriebenen

Gänge. Made 2 mm lang, grünlich. Tönnchen in der Erde. Nicht erzogen.

6. 26/6 und 29/7 74 in Pelonken und auf der Nehrung ein fast ganz

ausgefressenes Blatt mit 4 Maden. Die Gänge lagen ganz nahe an einander,

geschlängelt, hellbräuulich mit zerstreutem Kothe. Made über 2 mm lang,

weiss, glänzend. 2 Maden hatten unterwegs schon das Blatt verlassen.

Nicht erzogen.

L. maculatum. 24/8 72 auf der Westerplatte die unter No. 2 bei L. album

beschriebenen Blasen. Schon leer.

Oeiius Oaleobclolou.

G. Ivteum. 1. 25/8 72 in Neustadt schmale, oberseitige, geschläugelte Gänge

mit einfacher, ])ald rechts, Ijald links liegender Kothlinie. Leer.

2. 16/7 73 auf der Wester])latte die I)ei Glechoma beschriel)enen Blasen.

Nicht erzogen.

Otimis Galeopsis.

G. veriiicolor u. TetroJiii. 1. 31/8 71 I)ei Zoppot, 2/7 75 auf dem Katharinen-

Kirohhofe braune, oberseitige Blasen. Schon leer. Diboiiat

2. 30/6, 25/8, 29/8 72 auf der Westerplatte, l)ei Neustadt und in

Weichselmünde oberseitige, helle, breite Gänge, die gewöhnlich der Mittel-

rippe bis zur Blattltasis folgen und Seitenzweige längs der Nelienrippen

aufnehmen. Kothlinie einfach oder auch unregelmässig doppelt. Made 2 mm
lang, hellgrünlich, hinten schwärzlich. (Bei Weichselmünde wuchs Galeopsis

neben Lycopus curoY)aeus in grosser Menge, aber kein Blatt der letzteren

Pflanze hatte ein(ni Gang, während an Galeopsis fast kein Blatt gesund

war). 14/9 die Fliege. Agromyza pusilla vor, virgo Zeit.

3. 30/6 72 auf der Westerplatte, 22/7 74 auf der Nehrung feine,

olK'i'scitige. lange und geschlängelte, hellgrüne Gänge mit doppelter Koth-
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linie, dazwischen ist der Gang dunkelgrün. Plötzlich erweitert er sich zur

hellen, in der Mitte dunkelgrünen Blase mit zerstreutem Kothc. Made über

2 mm laug, hellgrünlich, hinten mit feuchtem Kothe bedeckt. 24/7 erschien

Phytomyza gen icu la ta.

(»eiius Stacliys.

Sf. isylvatica. Juli 1872 auf den alten Kirchhöfen helle, oberseitige, geschlängelte

Gänge mit einfacher Kothlinie. Das braune Tönnchen liegt zwischen den

ßlatthäuten. 31/7 die Fliege. Af/roniy:a pusil/a rar. virffo Zeff.

(ireuus Ballota.

li. nigra. 1. 2/8 72 in Pelonken. u. 23/6 73 vor Ohra oberseitige, schmale,

helle Gänge mit doppelter Kothlinie, die plötzlich zur wolkigen Blase mit

zerstreutem Kothc werden. Die Blase wird l)ald braun. Made über 2 mm
lang, hellgrünlich. Das braune Tönnchen auf der Erde. Im August 73 die

Fliege. Agromyza Maura Mg.

2. Ebenda die Plätze von Dibolia occultann.

Genus Betouica.

/>'. paluötrU. 7/8 76 bei Thalmühle die Blasen von Agromyza Manra.

Genus Leouurus.

/>. cardiaca. 7/6 72 beiui Schvveizergartcn die Blasen von Dibolia occultans.

Verben aceen.
Genus Verbena.

V. rhamaedrifolia. 23/10 71, i)/! 72 in meinem Garten oberseitige, breite,

weissliche, gewöhnlich den Blattrippen folgende Gänge mit einfacher Koth-

linie. Made 2 mm lang, dick, grünlich. Nicht erzogen.

Primulaceen.
Genus Lysimacliia.

L. wlgarin. 2Al^ 72 auf der Westerplatto o]>erscitige, bräunliche Blasen, ohne

Koth. Leer.

Plantagineen.

G e n US P 1 a n t a )? o.

PL major. 10 7, 23/7 und 13/8 72 in meim^m (Jarten und l)ci Glcttkau ober-

seitige, helle, gewundene, zieudich kurze und fein beginnende (Jänge mit

einfacher Kothlini«; (5 in (sintmi Blatte). Die gelbbräunlichen Tönnchen

zwischen den Blatthäuten, unten. 10 7 und 31/7 (li(! Fli(!gcn. Aus meinem

Gai'ten l'liylomyza gcninihifa. 7\us (jlettkaii eine unvollständige Pliytomyza.

Schwarzgrau, mit rothem Kopf, rotheii Fühlern und helleren Beinen.
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4. ]>Xoiioolilaiiriyclooii.

Amaranthaceen.

CfCnus Amara ntlius.

A. retroßexus. 18 7 72 in Pelonken oberseitige, helle, vielfach verschlungene

Gänge mit einfacher Kotlilinie. Made über 2 mm. laug, hellgelb. Nicht

erzogen.

Chenopodeen.
(lenus Cheuopodium.

Ch. aUmm. 1. 20/7 und 28/7 68 und 71 anf der Nehrung und in Oliva die

grossen, grün und röthlich gefleckten Blasen mit grobem, schwarzem Kothe

von Geleclda HcrHuuinelhi.

2. Die kleineren, weissen Plätze mit sparsamem Kothe im Herljste 1871

bei Klein Walddoi'f. ]m April 1872 Gelechia nueciferella (nordische A^arietät

von G. stipella).

3. Zu gleicher Zeit und an gleichem Orte mit Nr. 1 helle, oberseitige

Blasen mit schwarzem Kothe. Made 3 mm. lang, hellgrünlich oder gelb,

glänzend. Das schwarzbraune Tönnchen zwischen den Blatthäuten oder

unten am Blatte. 20/8 die Fliege. Scaptonijizd (iraminnni Fall.

4. 1/6 72 in Oliva obcrscitigc, grüne- Blasen mit schwarzem Kothe.

Made 5 mm lang, grünlich, durchscheinend, Rücken dunkler. Ging über

Nacht in die Erde. Aehuliche Maden frassen 30/6 72 auf der Westerplatte

die Blätter des Ch. nrbicum ganz aus, so dass sie farblos nnd welk heral)-

hingen. In einem Blatte mehrere Maden. Auf der Unterseite der Blätter

weisse Eier. Die lu-aunen Tönnchen liegen in der Erde. 22/7 und April 73

erschienen 3 Arten von Fliegen und auch eine Hydrellia Icucostoma Mg.

f. Anthomyia coiiformis N;/. 2, Anthom. nigritards Zeit. 3, Anthom.

femoralis m. 5 cT- 4mm lang und darüber. Graubraun, Untergesicht weiss,

röthlichschillernd, Augen nackt, durch die sehr schmale, schwarze, weiss

gesäumte Stirn getrennt, Palpen rothgelb mit schwarzer Spitze, Fühler

schwarz mit nackter Borste, Flügel mit kurzem Randdorne und wenig

gebogener Querader, Schüppchen und Schwinger weiss, Abdomen streifen-

förmig, alle Schenkel schwarz, grau bereift, Kniee und Tibien rothgelb,

Tarsen schwarz.

Genus Beta.

/>'. vulgaris, var. silesiaca und italica. 19/8 71, 2/8 und 29/8 72 und 23/6 78

in Pelonken, Weichselmünde und Zoppot helle, oberseitige, später braun

werdende Blasen, oft mit violettem Rande und schwarzem Kothe, oft mehrere

in einem Blatte. Made 5—6 mm. lang, hellgrünlich, hinten dunkler, später

gelblich. Auf der Unterseite eines Blattes lagen 4 weisse, elliptische Eier

neben einander. 21/7 78 die Fliege Anthomyia, conforrnia Mg. uwCi Anthoin^

nigritarsis Zeit.

43
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Genus Spiuacia.

.S. oleracea. 189 71 iu Oliva oberseitige , helle Blasen mit «cbwarzem, zu

Sclmüreu verbundenem Kothe. Tönnchen liellbraun, 2spitziy, 2 mm. lang,

zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.

Oenus Atriplex.

A. pafiila. 30 6 72 auf der "Westerplatte die Blätter vollständig ausgefressen.

Juli und April 7o die Fliege Aiithomyia nigritarsis Zeü.

Polygoneen.
(j e u u s R u m e x.

R. obtu^iroUu,. 29 5. 12/8, 19/8, 29/8, 5/9, 10/9, 209, 28 9 71 und 72 in

Pelonken, Glettkau und auf der Nehrung hellgrüne, später braun wer-

dende Blasen mit schwarzem, krümligem Kothe. Made bis 6 mm lang,

hellgrün, später gelb, 4—5 in einer Blase. Die braunen Tönnchen in der

Erde. März die Fliege Anthomyra nif/ritarais Zeit.

R. crispits. 29/8 71 und 20/9 72 in Pelonken dieselben Blasen. Anthomyia

nigrifarsis Zeü.

R. aquaticus. 9/7 72 iu einem Stadtgarten, 25/7 iu Glettkau dieselben Blasen,

oft das ganze Blatt einnehmend. Made bis 10 mm lang, gelb, glänzend, die

lauhen Segmentränder durch den anhaftenden Koth schwärzlich, Thorax-

Stigmenträger l)lattartig, hintere cylindrisch. Antlwm.yia nigritarsis Zeü.

R. oxetom. 2/8 19/8, 7/9 71 in Oliva, Juli 73 in Pelonken dieselben Blasen.

19/9 71 und März 72 die Fliege. Anthomyia nigritarsis Zeü.

(ienus Polygonuiii.

J\ i)ersicaria und <niij>/iihi,nn. 1. 24/6, 6/7, 10/7. 2/8 72 in meinem (xarten,

in Firöscji, Pelonken und 1H77 in Zop])ot oborseitigc, blasige, geschlängelte,

gelbgrüne Gänge, die sehr l)ald l)reit, wolkig und braun werden, mit

schwarem Kothe. Made (bis 5 iu einer Blase) 4 mm lang; grünlich mit

dunkeln! Darminhaltc. Tönnchen in der Erde. Von 4 weissen, elliptischen

Eiern, die ncl>en einandci' auf der Unterseite eines Blattes lagen, ging nui-

«ün Gang aus, 3 junge Maden müssen also unigiikoumien sein. 15/7 und

29/7 die Fliege. Anihom.yia. conforn/i.s und nigritarsis^ auch eine llydrcllia.

2. 21 7 76 in Sagoi'cz unterseitige, sehr feine (länge mit feiner scluvarzei

Kotldinie, später sc]inoi(l(3t das Käu])chen ein Randstück des Blattes al),

lollt es tutenförmig und lobt dai'in. Zur Verwandlung fertigt die Raupe in

der Rolle ein Seidengchäusc. 31/7 die Motte. Grari/aria phasianipennella H.

ne])st der Varietät quadruplella Z.

P. convolvvlvH. 4/8, 31/8 71 bei Oliva und Zoppot, 2'7 73 in meinem Garten

(\\v. ])ci Polyg. persicaria bes(;lirio))(!uen Blasen, noch Jung. Auf der Unter-

seite (Mjies Blattes lagen 3 weisse, elliptische Eier, von denen nur ein Gang
ausging. Nicht erzogen.
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Thymeleen.
(ifenus Dapline.

l). Mesereuni. 20/8 71 und 14/7 72 in Felonken weisse, oberseitige, oft das

halbe Blatt einnehmende Blasen. Die doppelte Kothlinie zeigt deutlich die

geschlängelten Wege an, welche der Erzeuger machte, um die Blase her-

zustellen. Leer.

Urticeen.
Genus Urtica.

U. vrevs und dioica. 31/8 71 in Thalmühle, 30 5 72 auf der Westerplatte,

24/6 und 30/8 74 in Heiligenbrunn. 23/7 76 in Sagorcz oberseitige, oft

schmal längs des Blattrandes ziehende, sehr bald blasig werdende, grüne

Gänge, später werden sie schwarz oder braun und enthalten 2—3 Maden.

Diese 3 mm. lang, grünlich, durchscheinend. Die braunen Tönnchen auf

der Erde. 24/6 die Fliege. Af/ronii/za mobilis Mg.

Genus Cannal)is.

C. sativa. 7/6 72 beim Schweizergarten oberseitige, helle, fast weisse, geschlän-

gelte Gänge mit grüner Mitte, in welcher der feine schwarze Koth eine

unregelmässige Kothlinie bildet. Schon leer.

6'. gigantea. August und 18/9 70 in meinem Garten dieselben Gänge. Made

2 mm. lang, grünlich. Die braunen Tönnchen zwischen den Blatthäuten.

Agroingza sfrigafa Mg.

Genus Huniulus.

//. lupulvs. 1. 12/7 70, 15/7, 27/7, 26/8 und 17/9 71, 7/6 und 22/6 72

in Oliva oberseitige, ziemlich breite, hellgrüne, vielfach geschläugelte Gänge

mit l)reit dunkelgrüner, wolkiger Mitte, in welcher der feine, zeistreute

Koth liegt. Made 3 mm. lang, weissgelb. Die braunen Tönnchen auf der

Erde, oder kleben am Blatte (die hellgelbbraunen Tönnchen zwischen den

Blatthäuten sind von Parasiten bewohnt). März 72 die Fliege Agromyza

frontalis Mg. Meigen nennt die Flügel glashell, wähi-end sie bei meiner

Fliege etwas getrübt sind.

2. 26/6 79 in Zoppot hellgrime, später bräunliche Randblasen mit

schwarzem, zerstreutem oder verklelitem Kothe. Made grünlich, ziemlich

dick. Nicht erzogen.

Genus Ulmus.

U. eampestris. 1. Vom Frühlinge ))is Herbste die bräunlichen Blasen einer

Fenusa.

2. Oberseitige, geschlängelte Gänge mit breiter, schwarzer Kothlinie

von Nepticula viscerella.

U. suberoso. 1. 25/7 75 in Koliebken unterseitige Blasen von -ßwcrw/afm- C%<e//rt.

2. Ebenda die Gänge von Nepticula viscerella.

3. Ebenda sehr feine oberseitige Gänge. Leer.

4. Ebenda braune Randidasen von Orchestes rufus OL
5. Ebenda braune Plätze von Coleophora limosipevriellu Diip.



Cupuliferen.
Oeiius Fagus.

K .si/lcafica. 1. 1X8 und 1411 71. 19/7. oS und 21'10 7l>, 2 '8 73 in

Oliva, bei Ludolphine, im Jäschkenthale und in Polonken die hollen, olior-

.«eitigcn Gäng'e von Nepticnia titi/relhi.

'2. 14 1) und 21/10 71 in Oliva und im Juschkeiithale die unterseitige.u

Falten von Lif/ioroUetis fac/ine/la.

o. 15/7 72 bei Pulvermiihlo obevseitige, ziemlich breite, helle, ge-

schlängelte Gänge. Leer.

4. Im Früliliuge die Blasen von Orckesfes Fagi (12/4 72 in Gliva in

den kaum entwickelten Blättern schon Gänge mit Larven. 2H./5. schon

die Käfer).

Oenus Quercus.

O. sessHifJuj-(( und pedioiculata. 1. 8, 17/9, 20/9 71, 28/7 7G in Oliva und

Sagorcz helle, unterseitige Plätze. 17/3 72 die Motte. Lithocolletis roboris.

2. 18/8, 31 8, 15/9 71 5/8 72 und 2/8 73 in Oliva, bei Zoppot.

bei Hochwasser und in Pelonken helle, oberseitige, geschlängelte Gänge

mit breiter, schwarzer Kothlinie. Räupchon 4mm lang, gelb, glänzend, mit

abgesetzten Segmenten, letztes Segment in eine cylindi'ische Spitze endend,

jedes Segment trägt einige Härchen. Kopf klein, i-othbraun, Beine nur

durch Stummel angedeutet A^'iwandlung in der Erde. März 73 die Motten.

iVepfictila Huhbimacvlella und A'. rNjiraj>ift'//(i/

•\. August uiul September die hellbräunlichen Fenum-BinHen.

4. üeberall die bekannten ol)crseitigeu Blasen von (hrhestes Quernis.

5. Im Herbste die oberseitigen, weissen Plätze von Tinelieria comjjlanellu.

(*). Im Juni 71 in Zoppot, Juli 77 in Sagoi-cz ol »erseitige, weisse, silber-

glänzcmlc IMätzc. Räupclicn 5nHn lang, iudl g(dbgrün, mit al)gesetzten Seg-

menten und 3 l*aar Bauchfüssen, Kopf herzförmig, dunkler, mit rothbraunen

Mandibeln, der Körper ist mit einzelnen langen Haaren besetzt. Eine Raupe

iiatte auf Jedem Segmente einen rosenrotlien, in der Mitte getheilten Quer-

stricli. (.'orm'ivm lirominiardeilvm F.

7. Juni 77 und 78 in Zopi)Ot untei-s(!itige, \v(MSse Plätze von Coleophora

nigricella JImv. und 2 wahrscheinlich neuen Arten.

8. 11 /'O 73—77 bei Oliva und Zoppot, 15/ß 75 aucli in Juditten liei

Königsberg braune, obers(ütige Blasen, meistens an der Blattspitze, mit

körnigem oder fadigem schwarzem Kothc. Raupe 5—6mm lang, fusslos,

gelblichweiss, Kopf rothl»raun, kloin, Segment 1 breit, 2 und 3 etwas

schmäler und kürzer, folgende gleich lang, seitlich gerandet, letztes mit

cylindrischem Fortsatze. Die Raupe liegt meistens halbkreisförmig gekrümmt.

Sie spinnt in der Erde ein dünnes, mit Sandkörnchen besetztes Cocon und

im nächsten Friihlinge erscheint die Motte. Micropterya; fastvoselta Z.
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Genus Oorylus.

C. nveUana. 1. 6/8, 18/8 und 179 71 in Oliva, 19/7 73 in Pelonkeu und

Königsthal helle, fast weisse, oberseitige Blasen mit feinem, schwarzem

Kothe. Räupchen l)is 4mm lang, grün, Rückengefäss dunkler, Kopf gross,

braun, Segment 1 am breitesten, auf der Bauchseite jedes kSegmentes in

der Mitte ein schwarzer Punkt. LithocoUetif^ Con/Ii v. Nie?

2. 18/8 und 31/8 71 in Oliva und Zoppot, 27/7 73 in Pelonken

und Königsthal helle, oberseitige, geschlängeltc Gänge mit l>reiter, schwarzer

Kothlinie. Räupchen glänzend, gelb, mit braunem Kopfe und Brustfuss-

stummeln. Ncpticula ßosIacicUa HawJ
3. 6/6 75 in Oliva die braunen Plätze der Itwurcarla Zinckenii.

4. 12/6 77 in Oliva oberseitige, breite, hellgrüne, später bräunliche,

geschlängelte, lilasige Gänge. Der Gang beginnt aus einem braunen Fleck,

wo das Ei liegt, und hat zuerst eine breite Kothlinie, später liegt der

feine Koth zerstreut oder in kurzen Fäden, Larve 5mm lang, gerade aus-

gestreckt, flach, fusslos, hellgrünlich mit schwärzlichem Rückengefässe,

Thoraxsegmente breit, 2 und 3 kurz, die folgenden schmäler, seitlich vor-

tretend, letztes cylindrisch, Kopf und Nackenschild bräunliehroth. Nicht

erzogen.

Genus Carpinus.

('. befuhis. 1. 28/5 72 in Heiligonl>runn die bräunlichen Plätze von Imurvaria

Zinchenii.

2. 19/7 73, 22/9 74, 24/6 75, 10/10 76 in Pelonken, Heiligenbrunn

und Zoppot die weissen, oberseitigen Plätze von Lithoco/letis carpiniroleUa.

3. 10/8 73, 12/7 74, 17, 7 und 1/10 76 in Zoppot und Sagorcz helle,

oberseitige Gänge mit breiter, schwarzer Kothlinie von Nepticvla ßoslactellaf

4. 22/9 74, 1/10 76 in Königsthal und Zoppot die hellen, unterseitigen

Blasen von Lif/iocollefis lenella, welche 22/3 77 erschien.

5. 22'9 78 in Neustadt weisse Plätze von einer Co/eopliora. Nicht erzogen.

S a 1 i c i n e e n.

Genus Salix.

S. fragilis. 20/8 72 in tlen Festungswerken die braunen Plätze der Zetigophora

ßavicolUs. Später auch an S. daphnoides gefunden. Der Käfer erschien im

April des nächsten Jahres.

S>. aJha nnd pwpurea. 1. 6/6 73 auf der Westerplatte hellbraune Plätze von

Coleophora fuscedineJla.

2. 23/7 76 in Sagorcz unterseitige, helle Blasen zu beiden Seiten der

Mittelrippe mit zerstreutem schwarzem Kothe. Made gelblich. Tönnchen

hellbraun, in der Blase. Nicht erzogen.
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3. Ebenda oberseitige, hellbraune Blasen, meistens an der Blattspitze,

sie beginnen als geschlängelter Gang mit sclnvarzer Kothlinie. Leer. Cocnn

hellbraun, rauh. NejjficuJa Salicis Sfa.f

4. 4/8 in Sagorcz unterseitige, weisse Randblasen, oben hell punktirt.

nach unten zusammengezogen. LitJtoroUefis Salidfl/a Z.?

S. capraea und cinerea. 1. August 71 in Oliva blasige, bräunliche Blätter, zu-

weilen mit 5 Larven. Diese etwa 2mm lang, dick, gelb. 30 8 die Käfer.

Orchestes rvßtarsis Germ.

2. 12/8 71 in Oliva, 11 '8 75 in Pelonken braune Blasen in den Blatt-

spitzen von Trac/ii/s ntinufa, welche 20/8 erschien.

3. 11''0 71 in Oliva, 21/10 im Jäschkenthale unterseitige, weissliche

Plätze von Lil]iocoUcfi'< Spinolella Dvp.

4. 2 8 73 in Pelonken oberseitige, braune, geschlängelte Gänge mit

l)reiter Kothlinie. Nepticula sp.f

5. 11/8 75 in Pelonken, 17/7 76 in Sagorcz und 6'9 77 in Zoppot die

braunen Blasen von PJiyUotoma microccphala.

G. Juli 76 in Sagorcz oberseitige, hellgrüne Blase an der Blattspitze

mit liraunom, krümligem Kotlie. Räupchen mit schwarzem Fleck auf der

Bauchseite jedes Segmentes. Nicht erzogen. LifhocoUcfis sp.f

Genus Populus.

/'. üllxi. Die l)raunen Blasen vou Zeitf/op/iora flaricollis.

I'. trcniiild. 1. iM>i, 17'9 71 in Oliva, 76 in Sagorcz unterseitige, hellgrüne,

später ] »raune, gewundene, ziemlich breite Gänge mit einfacher Kothlinie.

Made 2mm lang, hellgel))licli. Tönnchen schwarzbraun, zwischen den Blatt-

häuten oder am Blatte kleliond. Nicht erzogen.

2. 6/8 und 17/9 71 in r)liva oberscitige, hellbraune, breite Gänge, die

später zu Blasen mit zerstreutem schwarzem Kothe sich erweitern. Räupchen

hellgrün mit dunklerem Rücken. Es spinnt am Blatte eine schneeweisse

Seidenhülle. 4/4 72 die Motte. Cemiostoma susinella.

3. 18/9 71, 19/8 72, 20/6 75 die Blasen von Zeuf/ophora ßavicollis.

4. 6/8, 13/8 und 17/971 in Oliva helle, unterseitige Plätze von Litho-

rolletis tremvlae, welche im April 72 erschien.

5. August 71 und 73 iu Pelonk(Mi und Oliva, 25/7 75 in Koliebken

oberseitige, geschlängelte, silberglänzende Gänge, die oft das ganze Blatt

(hirchzi(}hen, von Phy/locmstis suffusella, welche 11/8 erschien. 20/8 76 fand

ich in Pelonken ein Blatt mit unterseitigem Gange.

6. 24/6 73, 21/6 74 in Pelonken und Heiligenbrunn hellbräunlich aus-

«•efressene Blätter mit Fenvsa-hBxxe.n, denen in Ilimbeei-en fast gleich, mil-

der gethcilte Querstrich auf Segment 2 deutlicher und schwarz, Brustfüsse

und After auch schwarz. Nach der letztoi Häutung ist die Larve gelb und

geht in die Erde. Nicht erzogen.
4S



7. 24/6 74 in Pelonkon. 29/6, 5/8 und 19/9 75 in Zoppot, 21/6 und

9/8 76 in Sagorez obersoitig'o, breite, l)raune, wolkige Blasen mit zerstreutem

Kothe. Made über 2mm lang- (4 in einer Blase), grünlich, später wachs-

gelb. Eine Made durchnagte die Blattliaut und schnellte sich fort. Agromyza

mohilis Mg.

8. 17/7 76 in Sagorcz, 11 6 auf dem Karlsberge und in Königsthal die

Phi/lhfomo-BluF^en.

9. 27/8 76 in Königsthal ein schon gelbes Blatt mit oberseitigem, ge-

schlängeltem, hellem Gange mit breiter Kothlinie, die Windungen fliessen

zusammen und bilden eine Blase. Raupe gelblicli mit bräunlichem Kopfe.

Nicht erzogen.

/*. pj/ramidalis. 1. 30/6 72 auf der Westerplatte ein braunschwarzer, oberseitiger,

kurzer, blasenartiger Gang. Made 2mm lang, grünlich. Nicht erzogen.

2. 30/7 76 in Sagorcz oberseitiger, geschlängelter, hellgrüner, Anfangs

feiner, dann breiter werdender Gang (in einem Blatte 2) mit feinem schwarzem

Kothe gefüllt, der später zerstreut liegt, Larve gelbgrün, Mandibeln l)raun.

Nicht erzogen.

3. 1/8 76 in Sagorcz unterseitige Blasen von LithocoUetis popiiJifolieUa Tr.

4. 30/7 und 13/9 77 in Zoppot am Strande die Plätze von Phyllocmsfis

sufusella, die 17/8 erschien.

5. Ebenda unterseitige^, helle, geschlängelte Gänge, welche später olier-

seitig und gelb werden, mit einfacher Kothlinie. Das platte, braungelbe

Tönnchen liegt zwischen den Blatthäuten oben in einem braunen Flecken.

19/3 78 Fliege. Phytomyza populi Kltb., aber Thorax oben und Abdomen
ganz schwarz, Längsader 4 in die Flügelspitze gemündet.

6. 7/8 77 ebenda obersoitige, helle, später braun werdende, gewundene

Gänge, die später breiter und wolkig werden und fast ganz mit Koth ge-

füllt sind. Diese Kothlinieu zeigen später den Weg, den die Made in der

Blase genommen hat. Leer.

Betulineen.
Oenus Betula.

7>. (lUm. 1. Vom Juni Ijis in den September die braunen Blasen der Fnt"sa

hetv lae.

2. 6/8 71, 24/6, 6/7 72, 11/6 76 in Oliva, Königsthal, Brösen und
Zoppot oberseitige, hellgrüne, später braun werdende, geschlängelte, lange

Gänge, die sich später erweitern, mit doppelter Kothlinie. Made 2 mm lang,

dick, grünlich. Tönnchen rothbraun, auf der Erde. 29/7 72 die Fliege.

Agromyza mobilis.

3. 19/9 71 in Oliva unterscitige, helle Blasen von LithocoUetis. Nicht

erzogen.

4. Im Mai und Juni an verschiedenen Orten, oft in grosser Menge braune

Blasen mit schwarzem, fadenartigem Kothe. Räupchen 5—6 mm lang, hell
49 19



282

grünlich grau, glänzend, fusslos, mit horizontalem, herzförmigem Kopfe, fast

4-eckigem erstem Segmente, die folgenden Segmente .scharf abgesetzt, seitlich

vortretend. Kopf rothl)raun, erstes Segment vorn auch rothbraun, unten

mit 2 braunen Flecken. Nach der letzten Häutung wird die Raupe gelli-

lichweiss, geht in die Erde und fertigt hier ein Seidencocon mit Sand-

körnchen Ijesetzt. Trotz meiner alljährlich wiederholten Zuchtversuche ist

es mir bis jetzt nicht gelungen, die Motte, eine Micropterij.v, zu erziehen.

Das Ei liegt auf der Unterseite des Blattes und der anfänglich schmäler

gewundene Gang wird später von der Blase umschlossen. p]udlich, am

26/3 1880 erschienen die Motten. MUropieri/x Spannanncl/a.

5. 30/G 72, 29/9 74 auf der Westerplatte und Nehrung oberseitige,

helle, stark geschlängelte Gänge (zuweilen 4 in einem Blatte) mit breiter,

schwarzer Kothlinie. Eaupe 4 mm lang, gelb mit grünem Rücken und

braunem Kopfe. Nicht erzogen. Nepticula BetiiUcola Sta.f

0. G/ö 73 auf der Westerplatte die hellen Plätze von ColeopJiora

fnscech'nella.

7. 10/8 73 fand meine Frau im Garten ol>erseitige, hellgrüne, fast

runde Plätze mit bräunlicher, blasigei- Mitte, um welche die braune schwarze

Kothlinie spiralige Windungen macht. Oft 6 und mehr Plätze auf einem

Blatte. Räupchen 3—4 mm lang, grünlich grau, mit einzelnen Härchen

besetzt, mit horizontalem Kopfe, abgesetzten Segmenten, von denen das

erste am breitesten ist und 4 Paar Bauchfüssen. Kopf rothbraun mit

schwarzen Hinterecken. Erstes Segment o))en schwarz, in der Mitte ge-

theilt, unten heller mit querem dunkelm Kehlfieck, Segmente 2 und 3 unten

mit schwarzem Querstriche, Segmente 3—5 haben jederseits eine glänzende

Warze, die ein längeres Haar trägt, später verschwinden diese Warzen.

Brustfüsse weiss und schwarz geringelt. Die Raupe kriecht,^ -mdem sie das

letzte Segment gegen das Blatt drückt und den Körper in einem Bogen

nach vorn streckt. Nach der letzten Häutung erscheint die Raupe breiter,

mit fast eckig erweiterten Segmenten, grünlich-gelb mit rothbraunem Kopfe

und dunkcdgrün durchscheinendem Rückengeiasse. Sie spinnt ausserhall) der

Blase am Blatte eine schmale, schneeweisse Seidenhülle. 28/2 74 erschien

die Motte. Cemiostoma sciteJIa Z.

8. Juni fast jeden Jahres in Mcubude die hellen Plätze der Incvrvaria

Zinkemi. Nicht erzogen.

9. 20/9 74 in Pelonken ol)erseitige, heHe, lange, gewundene, zuletzt

breiter werdende Gänge mit sciiwaizer Kothlinie. 7/10 die Motte. Lyonetia

ClerkeUa.

10. G/8 75 in Zoppot oberseitige, schmale, sehr lange, das Blatt zwei-

mal durchziehende helle Gänge mit einfacher Kothlinie, die eich plötzlich

am Blattrande zur Blase erweitei-n. l^äiipchen etwa 6 mm lang, hellgrün

mit dunklerem Darme und rothbraunem Kopfe. Am 7/8 schnitt sie ein

(dliptisches Stück aus dem Blatte, verspann die Ränder und lag in dieser

irülle l»is 11/.3 7b. I^liijlloporia liin{ri(ji'U<i.
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11. 20/6 76 in meinem Garten oberseitigc^ liellhraune Blasen einer

Fenusa, die 15/7 erschien.

12. Juli 78 in Zoppot oberseitige, nach oben gefaltete Randblase, in

dieser Falte wurde die Raupe zur schwarzen Puppe, aus welcher 22/7 die

i\Iotte kroch. Litliocolletis UlmifoUeUa H.

Oemis Aluus.

A. (jlKfinosa. 1. Die braunen, oberseitigen Blasen von Fenvsa puniiJa.

2. Aelmliche Blasen der Phyllotoma melaiwpi/ffa.

3. 21/8 71 in Pelonken, 7/9 in Freudenthal, 30/6 und 24,8 72 auf der

Westerplatte hellgrüne, oberseitige, geschlängelte, ziemlich breite Gänge mit

doppelter Kothlinie, zwischen ihnen ist der Gang l)raun. Made 2 mm lang,

dick, gelb. Das hell-rothl)raunc, glänzende Tönnchen liegt auf dem Blatte.

7/4 72 die Fliege. Agromijza mohlUs M;/., die Beine zuweilen ganz hellbraun.

4. 6/6 73 auf der Westerplatte die Plätze von Coleophora fuscedinella.

5. August und September die unterseitigen, hellen Blasen von Litho-

colletis Alniella.

6. 29/7 74 auf der Nehrung oberseitige, hellgrüne, später braune Plätze

mit hellem Rande, in der Mitte mit Längsfalte. 8/8 die Motte. Litho-

co l letis Stettinen s is .

7. Ebenda unterseitige Blasen von Lifhocollefis KleemanneUa F.

A. incana. 1. 31/10 im Jäschkenthale helle, unterseitige Blasen zwischen

den Blattrippen. Im Frühjahre erschien LithocoUetis strigulafella.

2. 30/6 und 24/8 72 auf der Westerplatte die Gänge von Agromyza mohilis.

Coniferen.
Oeims Piiius.

P, sylvestris. 1875 in Pelonken Ocnerostoma pinianella.

Oeiuis Al)ies.

A. Larix. 29/5 77 bei Zoppot zahlreiche Säcke an den Nadeln. 10/6 die Motte

Coleophora laricella Hb.

II. Monocotjledoneii.

Alismaceen.
Genus Alisiua.

A. Plantago. 25/6 72 au der Kalkschanze oberseitige, kurze, breite, wolkige,

braune Plätze mit zerstreutem Kothe, oft mehrere auf einem Blatte und

2 Larven in einem Platze. Larve 4 mm lang, wachsgelb, walzig, mit

Seitenwulsten an jedem Segmente, 3 Paar Brustfüssen und einem vorstreck-

baren Nachschieber. Kopf, Nackenschild mid Brustfüsse glänzend schwarz.

19/7 die Käfer. DihoUa cryptocephala Ort.

51 19*
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I r i d e e n.

Oeiius Iris.

/. pacudacon'ö. Schwarze Töimclicu von Ayvouniza laiinnuia L(v.

Asparageen.
Genus Couvallaria.

C. jwlijf/onafinii. o/7 71 bei Olira, 15 '8 bei Reimeberg, 21/6 und 21/7 72 im

Jäschkciithale uml in Freudcutlial , Juli 74 auf der Nehrung oberseitige.

helle, dunkelgrün gefleckte Blasen mit zerstreutem Kothe. Made bis 5 mm
lang, grünlich mit schwärzlich durchscheinendem Darme und stumpfen

hinteren Stigmenträgern. Tönnchen lang, im Blatte oder auf der Erde.

24,7 71, April 72 und März 73 die Fliege. CordyJura albipes Fall. var.

bilineata Mg. = Convallariae Kit. Auf der Unterseite eines Blattes lagen

4 elliptische, weisse, etwa IV4 mm lange Eier neben einander.

Genus Majantliemuni.

J7. hifolium. 21 7 und 7 71, 21/6 72 in Oliva und im Jäschkenthale gleiche

Blasen. 3/4 72 und März 73 dieselben Fliegen. Während fast alle Blätter

der Convallaria poljgonatum und des Majanthemum ])ifolium mit Blasen

besetzt waren, zeigten sich alle Blätter der Con\'allaria majalis, welche dort

sehr zahlreich stand, ganz gesund.

L i 1 i a c e e n.

Genus Alliuni.

A. Cepa. 20/'7 71 und "22/6 72 in Oliva feine, helle, geschlängelte Gänge mit

einfacher Kothlinie, der Gang erweitert sich am Ende und enthält zuweilen

juehrero Maden. Diese sind 2 mm lang, weiss, mit 2 stiftförmigen, hinteren

Stigmenträgern. Die hell-braungoll»en Tönnchen liegen unter der Blatthaut

und haben hinten 2 schwarze, sjiitzc Stigmenträger, sie sind so zartschalig,

dass man das darin liegende Tliier sehen kann. 20/7 die Fliege. Pltyto-

myza yen icv lata /

Juncaceen.
Genus Juncus.

J. effusioi. 6 8 72 in Oliva In-aune, trockene und ausgefressene Spitzen mit blass-

l)rauuem Kothe gelullt, tiefer ))lasig, durchl)olirt und leer.

Genus Luzula.

L. j>i/(>.«i. S7 74 in lieiligenltrunn olxo'seitige, weisse Blasen. 21)7 die Motte.

EUichinta iiKUjin ficclla 7'i/.sfr.

Cyperaceen.
Genus (larex.

C hirfo. Ebenda und 2I)/7 75 in Koliebk(;n oberseits helle, blasige Blätter mit

fernem, schwarzem Kothe, Sj)äter werden sie braun und trocken. Made
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(oft 2—3 iu einem Blatte) bis 6 mm lang, glänzend, gelblich, hinten orange

mit schwarz durchscheinendem Darminhalte, vordere Stigmenträger blatt-

artig, die hinteren etwas erhaben, mit schwarzem Fleck. Auf der Bauch-

seite schiebt die Made vorn 2 kegelförmige Wlilste hervor, hinten belinden

sich unter den Stigmenträgern 2 hakenförmig nach oben gebogene Spitzen

mit schwarzen Enden. Die schwarzen glänzenden Tönnchen liegen in der

Blase. März 73 und Februar 76 die Fliege. Agromyza atra Mg. -- graminis

Kit. Flügelwurzel allerdings gell), a) )er alle Kniee, besonders die vordersten weiss.

Gramineen.
Creiius Setaria.

(S. viridü. 2/8 73 in Pelonken weisse, oberseitige, schon leere Blase.

Genus Phalaris.

Ph. arvncUnacea. 5/7 75 oberseitiger, heller, zuweilen blasig erweiterter Gang

nach der Blattspitze zu beginnend und zwischen den Rippen nach der

Basis hin verlaufend, mit zerstreutem, schwarzem Kothe. Made über 2 mm.

lang, durchscheinend, grünlich. Ging in die Erde. Nicht erzogen.

Cireims Plileuiii.

}\ pmtense. 8/7 72 in den Festungswerken breite, weissliche, oberseitige Blasen,

welche das Blatt welk machen. Der schwarze Koth zerstreut. Raupe einer

ElacMsfa 7—8 mm lang, gelblich grün, mit kleinem gelbbraunem Kopfe^

abgesetzten Segmenten und Fussstummeln. In einem Blatte oft 2. Ich erzog

nur Parasiten. Am 5/9 auch Fliege. Agromyza laminata Lw. 2mm lang,

schwarz, zur i\btheilung A. bei Meigeu gehörend, aber hintere Querader

mehr nach der Mitte gerückt, Kopf gelb, Stirnmitte und Fühler schwarz,

Brustseiten, Flügelwurzel, Schwinger und Kniee gelb, Segmente 1 und 2

an den Seiten und die Hinterränder aller Segmente schmal, gelb.

(lenus Canialagrostis.

C. sylvatica. Juli 74 auf der Nehrung oberseitige Gänge mit Tönnchen. Nicht

erzogen.

Oeuiis Milium.

M. efusmn. 6/7 79 in Zoppot oberseitige, helle Gänge und Blasen mit schwarz-

braunen Tönnchen. 18/7 die Fliege. Phytomyzu Milii Kit.

Genus Molinia.

M. coerulca. 20/1 72 in Pelonken die Blattspitzen hell, blasig, später braun

und welk, mit zerstreutem Kothe. Oft mehrere Maden in einem Blatte.

Die schwarzen Tönnchen zwischen den Blatthäuten. 6/8 die Fliege. Agro-

myza atra Mg,
Genus Pliragmites.

Ph. commvn/s. 1, 30/6 und 6/7 72 auf der Westerplatte und in Brösen. 29/8

in Wcicliselmünde hellgrüne, oberseitige Blasen längs der Blattrippen, oft
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da.-^ ganze Blatt eiiinclmiencl. "welches später graugrün und welk wird. Made

(oft mehrere in einer Blase) 4mm lang, grünlich. Von 23 weissen, auf der

Unterseite des Blattes liegenden Eiern war keines zur Entwickelung

gekommen. 20 andere hatten nur 4 Maden geliefert, welche zusammen eine

Blase bildeten. Tönuchen zwischen den Blatthäuten. 19/7 72 und März 7o

die Fliegen Agromyza nigripes Mg. Aus einer neuen Zucht erschien 12/8 74

Agvomyza laminata Lv. 1/8 QY^Q]\\QXi. Phytomyza geniculafaxxn^ q\\\q Crassi-

.^eta coi'nufa, nebst einer Unzahl von Sciaren.

2. 29 7 74 auf der Nehrung oberseitige, helle Blasen. Räupchen 5 mm
lang, weiss, Kopf klein, horizontal, hellbräunlich, glänzend, auf Segment

1 zwei bräunliche Flecke neben einander 7 8 Puppe, 17/8 Motte. Elachista

cerussella H.

Oeiiiis Holcus.

77. iiiollis. 6 7 72 bei Brösen hell, blasig ausgefressenes Blatt mit zerstreutem,

scliwarzem Kothe. Made ül>er 2 mm. lang, grünlich. Die rothbraunen

Tönuchen auf der Erde. 26 '4 73 die Fliege.?

Oeiiiis Avena.

A. mtiva 22/7 in Oliva oberseitige, helle Blasen mit glänzenden schwarzen

Tönnchen zwischen den Blatthäuten. Nicht erzogen.

Genus Poa.

P. anmia. 27 6 73 in meinem Garten oberseitige, schmale, weisse, etwas ge-

wundene Gänge mit abwechselnd rechts und links liegendem feinem, schwarzem

Kothe. Die gelblichen Tönnchen zwischen den Blatthäuten. 5/7 erschienen

Phytomyza Milii Kit. u. Hydrellia griseola.

P. nemoralis. 21/7 73 in Pelonken lange, oberseitige, weisse Blasen mit 2 Reihen

schwarzer Kothkrümchen. Leer.

(ienus Gl.vceria.

Gl. i>pectahili><. A- 1^/8 74 auf der Nehrung feine, oberseitige, zwischen den

Rippen verlaufende, später gewundene und Itreiter werdende Gänge ohne

Koth. Räupchen 5 mm lang; nicht erzogen.

2. Ebenda helle, oljerseitige Blasen, Raujjc etwas länger, liegt S-förmig

gekrümmt, hellgrün, Rücken duiikh'i-, Kopf liellbraun. Nicht erzogen.

3. Eljenda das Blatt bis in die Blattsclieide hell, blasig ausgefressen

mit cylindrischem, Iträunlichem Kothe. Made 4 mm. lang, dick, gelblich.

Nicht erzogen.

(iciiuN Triticiiin.

T. vulgare. 2111 72 in (»liva die bei Avena erwälmten Blasen und Tönnchen.

Nicht erzogen.

T. repenii. 11/1 und IH 8 71 in Oliva, 6/1 72 bei Bröson oberseitig(\ weisse

Gänge, die sich später Idasig erweitern, mit zerstreutem, schwarzem Kothe.
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Made (in einem Blatte 3) 3 mm lang; gell). Tönnclien glänzend, schwarz,

zwischen den Blatthäuten 20/8 71 und 15/7 72 die Fliege Ayi-omyza

lantinafa Ln\
Genus Seeale.

>S'. ccreale. 22/7 72 in Oliva die bei Avena beschriebenen Blasen und Tönnchen.

Nicht erzogen. \

Genus Hordeum.

ir. vulgare. 1. 19/7 72 in Oliva die Blasen und Tönnchen des Hafers. 26'8 die

Fliege Agromyza utra Mg.

2. die Gänge der HgüreUia gri-scola, welche auf der Nehrung fast jedes

Jahr als schädlich auftritt.

Genus Lolium.

fj. perenne. 19/6 72 in meinem Garten, 30/7 in Oliva oberseitige, helle, meistens

an der Blattspitze beginnende, breite Gänge, in einem Blatte oft 2, durch

die Mittelrippe getrennt. Made bis 3 mm lang, hellgelb, glänzend, mit den

gewöhnlichen schwarzen Mundhaken und hinten mit 2 schwarzen Spitzen.

Sie bewegt sich vorwärts, indem sie mit den Thoraxsegmenten an die

Blattfläche drückt, das Hinterende erhebt und das cylindrische Aftersegment

mit den beiden Spitzchen hervorschiebt. Einer, aus ihrem Gange gefallenen

Made legte ich ein Blatt von Triticum repens vor, alier sie verschmähte

es. Als sie jedoch wieder auf ein Blatt von Lolium gesetzt wurde, bohrte

sie sich sogleich ein und hatte in wenigen Minuten einen breiten Gang

ausgefressen. Die hell bräunlich-gelben Tönnchen (zuweilen 4— .3 in einem

Blatte) liegen zwischen den Blatthäuten. Die dunkelbraunen Tönnchen

scheinen Parasiten zu beherljergen. 21/6 die Fliege Hgdrellia griseola.

Filices.

Genus Pteris.

P. aquUlita. 17 7 71 in Oliva, 24/6 und 14/7 72 in Königsthal, 6/7 und 5/8

73 in Pelonken, 76 und 77 auf der Nehrung und in Zoppot Anfangs hell-

grüne, bald braun werdende, oberseitige Blasen an der Wedelspitze mit

einfacher Kothlinie. Made 3 mm lang, gelblich grün. Das brauoe Tönnchen

in der Erde. 26/4 73 die Fliege Anthomyia hijstrLv in. 9 4mm lang, schwarz

;

Untergesicht weiss, schwarz schimmernd, Palpen schwarz, Stirn ziemlich

breit, schwarz, weiss eingefasst, Fühler schwarz mit nackter Borste, Augen

kahl; Thorax grau, Seiten und Schildchen braun schimmernd, Flügel klar

mit schwarzer Costa, die bis zur 4. Längsader geht, und hellbraunen Adern,

Querader gerade, Randdorn vorhanden, die kleinen Schüppchen und die

Schwinger weiss, Abdomen fast eiförmig, Körper und Tibien stark be-

stachelt und behaart.
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Tabelle für die Blattminir-Fliegen.

Genus.
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Genus. Speeies. Pflanzen.

AntJiomyia

Coenosia

Corclylura

Crassiseta

Drosophila

HydreUki

Limosina

Phora

Phytomyza

feiii(irali.'<.

grossa.

Hyoscyami.

hysirix.

incana.

nigritarsis.

bilineella.

alhipes.

cornuta.

melanogasfer.

/

grifseola.

leucostoma.

i

rufipes.

abdominalis.

albiceps.

atra.

Angelicae.

affin is.

agromyzina.

brunnea.

brunnipes.

Cytisi.

fallaciosa.

flava.

femoralis.

genicnlata.

C 'hen opodin in a Ih um

.

Ipomea versicolor.

Hyoscyamm niger.

Pteris aquili'ita.

Inida britannica.

Cirsiuin laiiceolatum, Hieracium umbellatum, Symphytum

officinale, Chenopodium albiim, Beta vulgaris, Atriplex

patula, Rumex obtusifolius, crispus, aquaticus und

acetosa, Polygonum persicaria.

( 'irsium arvense.

Convallaria. p>olygonatum, Majanthemum bifolium.

Phragmiies communis.

Symphytum ofßcina le.

Scrophularia nodosa, Lamium album.

Stellaria media, Lamium purpureum, Polygonum ])ersicaria,

Poa annua, Hordeum vulgare, Lolitim perenne.

Chenopodium album..

Lap)p)a major.

Cirsium arvense (Parasit?)

Anemone hepatica.

Aconitum Napellus, Papaver Rhoeas, Tanacetum vulgare,

Chrysanthemum inodorum.

Trifolium repens, Glechoma hederacea.

Angelica sylvestris.

Erigeron canadensis.

Mentha atquatica.

Ranunculus repens.

Sanicida europaea.

Cytisus laburnum.

Ranuncidus repens, Peucedanum oreoselinum, Pastinaca

sativa, Heracleum sihiricum und giganteum, Eupatorium

cannabinum, Lappa major, Lapsana communis, Sym-

phytum officinale.

Ranunculus repens, Chaerophyllum temulum.

Brassica Napus.

Ranunculus repens, Aquilegia vulgaris, Papaver Rhoeas

und somniferum, Cheiranthus Cheiri, Turritis glabra,

Hesperis matronalis, Sysimbrium Loeselü und officinale,

Erysimum cheiranthoides, Brassica oleracea, Farsetia

incana, Raphanus raphanistrum, Malva rotundifolia,

Althea rosea, Tropaeolum majus, Lupi7ius perennis,

Mdilotus vulgaris, Pisum sativum. Cucumis sativus,

. Levisticum officinale, Anethum graveolens, Eupatorium

57
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Genus.


	



